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Parkchaos oder vorübergehende Einschränkung ➞ Seite 2
Walter Büchter sammelt für die Hofauktion ➞ Seite 4

IN DIESER 
AUSGABE

EIN GEWINN. 
Auf dem Spielfeld und auf der Straße.
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mtl. Leasingrate

QR-Code scannen und 
Angebot entdecken!

www.starke-autos.de

STARKE Georgsmarienhütte | Topsloh 2-6 | 49124 Georgsmarienhütte

385 €1 499 €1
mtl. Leasingrate

inkl. 2.500 €
Tech Prämie2

inkl. 5.000 €
Tech Prämie2

XPENG G6 RWD Standard Range 185 kW (252 PS): Stromverbrauch komb.: 17,3 kWh/100 km; CO₂-Emissionen komb.: 0 g/km; CO₂-Klasse: A; Elektrische 
Reichweite: 455 km | Sonderzahlung: 0 € | Laufleistung/Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 48 Monate | 48 mtl. Leasingraten á 385 €1 | XPENG G9 RWD Long Range 
258 kW (351 PS): Stromverbrauch komb.: 18,6 kWh/100 km; CO₂-Emissionen komb.: 0 g/km; CO₂-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 585 km | Sonderzahlung: 
0 €, Laufleistung/Jahr: 10.000 km | Laufzeit: 48 Monate | 48 mtl. Leasingraten á 499 €1 | ¹ Ein unverbindliches Privatleasingangebot der ALD Lease Finanz 
GmbH.  Abb. zeigt Sonderausstattung. Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. Überführungskosten in Höhe von 1.190 €, zzgl. Zulassungskosten. 
Stand 04/26. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. | 2 Die Tech Prämie in Höhe von 2.500 € inkl. MwSt. für die aktuellen Modelle 
G6 und P7+ bzw. 5.000 € inkl. MwSt. für die aktuellen G9 Modelle gilt für private, selbständige und gewerbliche Kunden (KMU) sowie Freiberufler in Ver-
bindung mit Barkauf, Finanzierung oder Leasing bei einer Haltedauer von mind. 12 Monaten und einer Laufleistung von mind.  5.000 km. Eine Barauszah-

lung ist ausgeschlossen. Gültig bis 30.06.2026.

Chronik „100 
Jahre Hagener 

Ortsfeuerwehr“

100-JÄHRIGES JUBILÄUM

DER ORTSFEUERWEHR HAGEN
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ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 2. Juli 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 26. Juni, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 27. Juni, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.
mail@heinrich-schade.de
www.heinrich-schade.de

Schade

Heizung • Bad • Kälte • Klima • Elektro

Heizung · Bad
Kälte · Klima
Elektro

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
27. Juni 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
25. Juni 2026

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag,  
26. Juni 2026

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

SERVICE
Wir sind für Sie da!

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

„Parkchaos“  
oder vorübergehende  
Einschränkung?
Ein „Flyer“ sorgt für Diskussion über Parkplätze  
im Hagener Ortskern 
Ein Rathaus steht allen Bürge-
rinnen und Bürgern offen. Das 
dachte sich wohl auch Michael 
Störmann als Anwohner der 
Jahnstraße und fragte bei Bür-
germeisterin Christine Möller 
wegen eines Termins an, um 
ihr die aus seiner Sicht unzurei-
chende Parkplatzsituation im 
Ortskern zu schildern. Doch be-
vor es dazu kommen konnte, 
waren auf einmal Flyer im Um-
lauf, die im Ort verteilt wurden 
und in denen zu einem „ge-
meinsamen Gesprächstermin 
mit der Bürgermeisterin im Rat-
haus“ eingeladen wurde. „Von 
uns kamen die Flyer nicht“, 

zeigte sich Christine Möller als 
„Hausherrin“ des Rathauses 
überrascht, war aber ungeach-
tet unterschiedlicher Darstel-
lungen über die Vorgeschichte 
des Treffens zur Diskussion mit 
Störmann und elf weiteren an-
wesenden Bürgern bereit. 
„Die Situation spitzt sich zu“, 
meinte Michael Störmann. 
Durch die laufende Sanierung 
des „Gibbenhoffs“ seien wich-
tige Parkmöglichkeiten im Orts-
kern weggefallen. Gleichzeitig 
erhöhten zeitlich beschränkte 
Parkplätze den Druck auf An-
wohner, Unternehmer, Kun-
den, Mitarbeitende und Besu-
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Donnerstagnachmittags: Freie Parkplätze im Ortskern gegenüber K + K.
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Höhenweg 32 · Hagen a.T.W.  
Tel. 0 54 01 / 3 28 19 
Fax 0 54 01/ 14 44 

Mobil 01 71 / 6 82 12 71
www.uwe-kleinheider.de

Richtigstellung!

Alle derzeit kursierenden Gerüchte, 
dass ich meine Firma in Kürze  
schließe, entsprechen nicht  
der Wahrheit.
Der Zeitpunkt der Firmenübergabe 
oder ggfs. Firmenschließung liegt 
noch in weiter Ferne und ist  
überhaupt noch nicht  
ansatzweise terminiert.
Wir sind weiterhin, wie schon  
seit 36 Jahren, sehr gerne  
für Sie tätig.
Uwe Kleinheider

Leichtigkeit,  
die mich trägt. 
Kompression, 
die mich unterstützt.

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

BANDAGEN  
KOMPRESSION
FUSSEINLAGEN 
GEHHILFEN  
ORTHETIK   
PROTHETIK

Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel. 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

GRATIS

KOSTENLOSER
PARKPLATZ

im Baumwollweg

PERSÖNLICHE
BERATUNG

85

ÜBER 85 JAHRE
KOMPETENZ

cher. Die Auswirkungen wür-
den im Alltag immer deutlicher 
und müssten jetzt lösungsori-
entiert gemeinsam angegan-
gen werden. Es gebe eine zu-
nehmende Unzufriedenheit im 
Ort über einen extremen Man-
gel an Parkplätzen, aufgrund 
der Untätigkeit der Gemeinde 
sei die Stimmung  „aufgeheizt“. 
Der Hagener Ortskern verliere 
an Attraktivität, die Aufenthalts-
qualität sinke. 
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler verwies darauf, dass die Sa-
nierung des „Gibbenhoffs“ vom 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen worden sei. In den 
öffentlichen Sitzungen des Pla-
nungsausschusses seien die 
einzelnen Bauabschnitte vorge-
stellt und diskutiert worden, die 
Anwohner würden regelmäßig 
per Wurfzettel über die jeweils 
anstehenden Arbeiten infor-
miert. Sie wundere sich darüber, 
dass dieses Thema plötzlich so 
„hochgekocht“ werde, zumal ihr 
bisher keine Beschwerden über 
die Baumaßnahmen bekannt 
geworden seien. 
Eine Überprüfung durch Mitar-
beiter der Gemeinde im Vorfeld 
des Gesprächstermins habe an 
mehreren Tagen ergeben, dass 
während des von den Anwoh-
nern als besonders kritisch be-
zeichneten Zeitraums werktags 
zwischen 15 Uhr und  17 Uhr 
insgesamt etwa ein Drittel aller 
fussläufig maximal 190 Meter 

vom Ortskern entfernten Park-
flächen nicht belegt war. Von ei-
nem „Parkchaos“ könne daher 
keine Rede sein. Möller machte 
in diesem Zusammenhang auf 
die zeitlich uneingeschränkt 
mögliche Nutzung der gemein-
deeigenen Parkplätze gegen-
über dem K + K – Markt, an der 
ehemaligen „Basteldiele“ oder 
neben dem Hotel „Caesaro“ auf-
merksam. Die Parkzeitbegren-
zung auf eine Stunde in der 
Dorfstraße sei in Abstimmung 
mit den Gewerbetreibenden er-
folgt und solle auch ohne deren 
Wunsch nicht verändert werden.
Die Bürgermeisterin erinnerte 
daran, dass die Ortskernsanie-
rung mit der laufenden Umge-
staltung des „Gibbenhoffs“ ab-
geschlossen sein werde und an-
schließend sogar in geringem 
Umfang mehr Parkflächen als 
vorher zur Verfügung stünden. 
Ziel sei es, den Ortskern attrak-
tiver zu gestalten und die Auf-
enthaltsqualität zu erhöhen. 
Bereits jetzt verzeichne Hagen 
eine rege Nachfrage bei Gewer-
beansiedlungen, auch gebe es 
keine innerörtlichen Geschäfts-
leerstände. „Die Bauarbeiten 
liegen voll im Zeitplan und wer-
den bis zur Kirmes im Septem-
ber beendet sein“, warb Möller 
abschließend um Verständnis, 
dass wie bei fast jeder Baumaß-
nahme vorübergehend gewisse 
Einschränkungen hingenom-
men werden müssten. � mmo o

Die Baumaßnahme am Gibbenhoff ist bis Ende September abgeschlossen.

Freizeitbuslinie hält jetzt 
am Bahnhof 
Eine erfreuliche Nachricht für 
Ausflügler und Reisende: Der 
Bahnhof Natrup-Hagen wurde 
in die Strecke der Freizeitbusli-
nie X401 aufgenommen. 
Die Freizeitbuslinie der Ver-
kehrsgemeinschaft Osnabrück 
(VOS) verkehrt sonntags zwi-
schen 10 und 17.30 Uhr und 
verbindet die Region mit dem 
beliebten Ausflugsziel Teck-
lenburg. „Durch die neue An-
bindung profitieren Fahrgäste 
von einer verbesserten Erreich-

barkeit und können ihre Reise 
nun bequem am Bahnhof Na-
trup-Hagen fortsetzen“, so 
Fachdienstleiter Stephan Franke 
von der Gemeinde Hagen. 
Besonders attraktiv ist dabei 
die neue Mobilstation am Bahn-
hof. Sie ermöglicht einen kom-
fortablen Umstieg zwischen 
Bahn und Bus und schafft zu-
sätzliche Möglichkeiten für die 
An- und Weiterreise. Damit wird 
der Bahnhof Natrup-Hagen als 
wichtiger Knotenpunkt für den 

Freizeitverkehr weiter gestärkt. 
„Die Aufnahme des Bahnhofs in 
die Linie X401 stellt einen wei-
teren Schritt zur Verbesserung 
des öffentlichen Mobilitätsan-
gebots in der Region dar und 
erleichtert Ausflüglern die um-

weltfreundliche Anreise nach 
Tecklenburg“, so Bürgermeiste-
rin Christine Möller. 
Infos rund um den FreizeitBus 
auf: www.vos.info/fahrplan/ 
freizeitbus. � o



4  |  Hagener Marktbote

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
33 99 971

Höhenweg 22a
49170 Hagen a.T.W.
info@weberdach.de
www.weberdach.de 

seit 1889

Ihre Dachdeckerei 
in Hagen a.T.W.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

 
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 21. Juni
 Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg | Tel. 05403/73780

Sonntag, 28. Juni
 Apothekennotdienst

MediPark-Apotheke, Parkstraße 42, Osnabrück | Tel. 0541/2019390

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Edith-Stein-Straße 1c
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/8568276
www.ergo-oesede.de

Walter Büchter sammelt  
für die Hofauktion
Betreiber des „Hagener Blumentreffs“ sucht außerdem 
Mitstreiter für die Benefizaktion
Die Wiederaufnahme der Hof-
auktion im vergangenen Jahr 
war ein großer Erfolg. Das mo-
tiviert Blumen- 
und Antiqui-
tätenhändler 
Walter Büch-
ter, die Bene-
fizaktion auch 
in diesem Jahr 
wieder aufzu-
greifen. Am 
Sonntag, 16. 
August, kom-
men wertvolle 
Sachspenden 
im Martinus-
heim unter 
den Hammer.
Eigentlich war 
die Hofauk-
tion schon 
G e s c h i c h t e . 
2022 hatte 
die Katholi-
sche Arbeit-
n e h m e r ‑ B e -
wegung (KAB) 
sie zum letz-
ten Mal veran-
staltet und sie 
danach aus Al-
te r s g r ü n d e n 
aufge geb en. 
Im vergange-
nen Jahr kam 
sie dann uner-
wartet zurück. 
Zu verdanken 
war das Walter Büchter, Inha-
ber des „Hagener Blumentreffs“ 
und des „Rumpelstilzchens“. 
Neu war der Veranstaltungsort: 

Statt auf dem Gelände des Al-
ten Pfarrhauses fand sie im Mar-
tinusheim statt. Ansonsten war 

alles beim Alten: Die Veranstal-
tung startete mittags mit einem 
Flohmarkt, nachmittags folgte 
die Auktion.
„Morgens war es brechend 
voll“, erinnert sich Büchter an 
seine erste Hofauktion im ver-
gangenen Sommer. Insgesamt 
brachte das Event damals einen 
Erlös von 7.000 Euro, der aus 
dem Verkauf der Flohmarktsa-
chen, der Auktion und dem Er-
lös der Cafeteria zusammen-
kam. Je zur Hälfte ging er ans 
Martinusheim und an das Krei-
mer‑Selberg‑Museum. Auch in 
diesem Jahr soll der Erlös wieder 
gespendet werden: 50 Prozent 
spendet Büchter an das Kin-
derhospiz, die weiteren 50 Pro-
zent fließen erneut an das Mar-
tinusheim. Erste Sachspenden 
sind bei Walter Büchter schon 
eingegangen – etwa eine mehr 
als einen Meter hohe, kunstvoll 
handbemalte China-Vase. Büch-
ter bittet nun um weitere Sach-
spenden wie Geschirr, Besteck 
und Hausrat aller Art. Das Ein-
zige, was er nicht annimmt, sind 
Bücher und CDs. „Bei Kinder-
büchern wiederum machen wir 
aber eine Ausnahme“, sagt er.

Walter Büchter freut sich über die China-Vase, die 
bei der Versteigerung unter den Hammer kommt.
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Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Kinderfest zum 50-Jährigen 
Das Kinderfest des Familien-
verbands Hagen steht in die-
sem Jahr ganz im Zeichen sei-
nes 50-jährigen Bestehens. 
Am Sonntag, 28. Juni, lädt der 
Deutsche Familienverband ab 
15 Uhr wieder auf das Gelände 
der Grundschule Gellenbeck 
ein. Dort  warten unter anderem 

eine Hüpfburg, dieinee Roll-
bahn, ein Glücksrad und weitere 
Spiele auf die jungen Gäste. Die 
Kinder können ihre Geschick-
lichkeit zeigen oder einfach nur 
Spaß haben. Außerdem bietet 
der Familienverband Kaffee und 
Kuchen, Pommes, Würstchen 
und Getränke an.� o

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Im vergangenen Jahr hatte 
Büchter sich vor Spenden kaum 
retten können. Hochwertige 
Gegenstände waren angekom-
men, darunter etwa ein beson-
deres Schachbrett, Fahrräder, 
Besteck und Geschirr.
Außerdem sucht er ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer, die 
am Tag der Hofauktion beim 
Auf‑ und Abbau helfen. Zudem 
bittet Büchter um Kuchenspen-
den, die in der Cafeteria ver-
kauft werden.
Wie gehabt, findet ab 12 Uhr ein 
Flohmarkt statt, bei dem die Be-
sucherinnen und Besucher an 
den Tischen Dinge auswählen 
und sie an der Kasse bezahlen 
können. Die wertvollsten Ge-
genstände gehen in die Hofauk-
tion am Nachmittag ab 15 Uhr.
Im vergangenen Jahr hatte Wal-
ter Büchter selbst die Aufgabe 

des Auktionators übernommen. 
Im August kehrt Rolf Franken-
berg zurück, der bei der Hofauk-
tion der KAB die Versteigerung 
geleitet hatte. Walter Büch-
ter hofft, dass die Hofauktion 
in diesem Jahr erfolgreicher ist 
als im vergangenen Jahr. Zwar 
waren zahlreiche Besucher da, 
aber mit dem Tag der Nieder-
sachsen in Osnabrück hatte er 
damals eine starke Gegenveran-
staltung.
Die Sachspenden können zu 
den Öffnungszeiten im „Ha-
gener Blumentreff“ abgege-
ben werden: Di–Fr 8.30–12.30 
Uhr und 14.30–18 Uhr, Sa 8–13 
Uhr. Die Sachen können aber 
auch abgeholt werden. Tele-
fonisch ist Walter Büchter im 
„Hagener Blumentreff“ unter 
05401/8357799 erreichbar.�are o
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LIEFERSERVICE
0 54 01/88 18 30
Lieferzeit: 17:00 – 21:30 Uhr 
Hagen a.T.W.: ab 20,– € 
Umkreis bis 10 km: ab 30,– €

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag,  
Samstag, Sonntag: 16:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch: Ruhetag

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

– NEUER Inhaber –  – NEUER Inhaber –  
– neue Angebote – neuer Geschmack –– neue Angebote – neuer Geschmack –

Martinistraße 7 · 49170 Hagen

Dieses Mal von Nils Donadell,  
Pastor in Georgsmarienhütte, Hagen und Sutthausen

Wunder des Lebens
Jetzt kann sie sich schon fast 
alleine auf die Seite drehen. 
Und immer, wenn ich von der 
Arbeit komme lächelt sie nur 
noch mich an. Ich könnte dann 
stundenlang bei ihr sitzen und 
sie beobachten: Ihre 
kleinen Händchen, 
die Füßchen, wie 
sie strampelt…
Wenn Bernd 
von sei-
ner Toch-
ter Marie er-
zählt, kommt 
er schnell ins 
Schwärmen. So 
lange hatten sie 
sich schon ein Kind 
gewünscht und jetzt hat 
es doch noch geklappt. „Wie 
ein Wunder“, sagt er, und ver-
schweigt dabei nicht, dass die-
ses Wunder ihn und seine Frau 
Iris ordentlich in Anstrengung 
und Anspannung versetzt. „Es 
gibt kaum noch ruhige Nächte, 
und wenn ich abends müde 
von der Arbeit komme, dann 
nimmt mich unsere Tochter 
voll und ganz in Anspruch.“
So anstrengend hatten sie 
sich das nicht vorgestellt. Aber 
nach der schweren Geburt mit 
längerem Krankenhausauf-
enthalt sind beide froh, dass 
sie jetzt ihren Alltag wieder zu 
Hause gestalten dürfen. „Ein 
Wunder, dass wir beide da so 
heil herausgekommen sind“, 
sagt Iris und streichelt sanft 
Maries Köpfchen. 
Wir haben zu wenig Kinder, sa-
gen viele und zeigen besorgt 
auf die Rentenentwicklung. 
Auch die Politik sucht nach Ins-
trumenten, um bei jungen Paa-
ren Kinderwünsche zu wecken: 
Elterngeld, Krippenplätze und 
Tagesmütter sollen dafür sor-
gen, dass der Generationen-

vertrag in Zukunft wieder ins 
Lot kommt und die Alterspyra-
mide uns nicht über den Kopf 
wächst.
Dabei kommt aber meist zu 
kurz, dass neues Leben nicht 
berechenbar und planbar ist. 

sondern dass das Leben 
eine Dimension hat, 

die für uns Men-
schen unver-
fügbar ist. Das 
Leben bleibt 
auch mit al-
len Planungen 

höchst sensi-
bel und gefähr-

det, gerade im 
Moment der Ge-

burt. Kinder erfordern 
ständige Aufmerksamkeit 

und Fürsorge, die die Eltern 
ganz schön auf Trapp halten 
können und die ein Verzicht 
auf eigene Interessen und 
Wünsche fordern.
Neues Leben ist etwas Wun-
derbares. Etwas unendlich 
Schönes, das nicht allein in un-
serer Macht steht und das von 
Mühe und Sorgen begleitet 
wird. Neues Leben liegt nicht 
zuletzt bei Gott geborgen. Wir 
als evangelische Kirche feiern 
dazu am Sonntag (21. Juni, 11 
Uhr) ein großartiges Tauffest 
im Park an der Schlosskapelle 
in Sutthausen mit 17 Täuflin-
gen. Was für ein Geschenk – 
auch für uns als Kirche. Die 
Taufe auf Jesus Christus zeigt: 
Du bist von Gott geliebt, wie 
immer dein Leben laufen mag 
und diese Liebe ist stärker als 
alle weltlichen Mächte. Wer 
das Wunder des Lebens se-
hen und wie ein Geschenk an-
nehmen kann, wird vielleicht 
auch sein eigenes Leben bes-
ser über Hindernisse tragen 
und schwere Zeiten bestehen 
können.

DAS GEISTLICHE WORT
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Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann  
Fiete Bensmann (links) aus Hagen. Den Gewinn überreichte Manuela 
 Müller, Fachkraft für den Bäderbetrieb.

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Freibad Hagen a.T.W.
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon
Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
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G
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G

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis
Mittwoch, 24. Juni 2026, hier ab:
Optik Kappelmann GmbH
Osnabruecker Straße 4 · 49170 Hagen a.T.W.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!
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05405 98503

 0171 9009662 
www.pflegeteamsilowa.de

WHATS APP

TELEFON
05405 98503

 0171 9009662 
www.pflegeteamsilowa.de

WHATS APP

TELEFON

Am 1. Januar 2026 begann für unseren ambulanten Pflegedienst ein neues 
Kapitel. Nach 27 Jahren engagierter und herzlicher Pflege verabschiedete 
sich Wendland – das Pflegeteam in seiner bisherigen Form. Gleichzeitig 
entstand etwas Neues – mit viel Kontinuität, Erfahrung und Mensch-
lichkeit: das Pflegeteam Silowa. 

Über fast drei Jahrzehnte hinweg stand Wendland unter der Führung von 
Carsten Wendland für verlässliche, persönliche und fachlich kompetente Pfle-
ge. Viele Patientinnen und Patienten sowie deren Angehörige wurden über 
Jahre hinweg begleitet, unterstützt und gepflegt. Diese Zeit war geprägt von 
Vertrauen, Nähe und einem familiären Miteinander – Werte, die auch künftig 
unser Handeln bestimmen. 
Mit der Übernahme des Pflegedienstes zum 1. Januar 2026 wechselt der In-
haber. Das Pflegeteam Silowa wird nun von Ramona Schomaker geführt. Sie 
war bereits seit über 10 Jahren bei Wendland beschäftigt und ist somit ein 
bekanntes Gesicht bei den Patientinnen und Patienten und deren Angehö-
rigen. Uns ist dabei eines Besonders wichtig: Das vertraute Team bleibt. Die 
bekannten Pflegekräfte, bewährten Abläufe und die Philosophie der persön-
lichen Betreuung werden konsequent fortgeführt. Für unsere Kundinnen und 
Kunden bedeutet dies Sicherheit, Kontinuität und Verlässlichkeit. Auch unser 
Standort bleibt unverändert: Rosenstraße 9 in Hagen.

Mit dem neuen Namen Pflegeteam Silowa 
und neuen modernen Logo geben wir unseren 
Pflegedienst ein zeitgemäßes Erscheinungs-
bild. „Das Logo vereint stilisierte Kirschblüten 
in zarten Rosatönen mit dunkelgrünen Blättern 
und Zweigen in einer kreisförmigen Fläche. 
Getragen von zwei Händen und einem roten 
Herz symbolisiert die Verbindung dieser Motive 
Gesundheit, Neuanfang, Hoffnung sowie die 
Freude an Natur und dem Leben selbst. Gleich-
zeitig verweisen sie auf die Gemeinde Hagen 
a.T.W, den Sitz des Pflegedienstes, und schaffen 
so eine enge Verbindung zwischen regionaler 

Verwurzelung und der zentralen Werteorientierung des Unternehmens.“ Der 
neue Name steht für Stärke, Fürsorge und Zusammenhalt – Werte, die unsere 
tägliche Arbeit widerspiegeln. Dabei ist der neue Auftritt kein Bruch mit der 
Vergangenheit sondern eine Weiterentwicklung.
Unser Anspruch ist und bleibt eine persönliche, individuelle und familiäre 
Pflege. Wir nehmen uns Zeit, hören zu und gehen auf die Bedürfnisse jedes 
einzelnen Menschen ein. Pflege bedeutet für uns mehr als medizinische Ver-
sorgung – sie bedeutet Nähe, Respekt und Würde. 
Das Pflegeteam Silowa bietet ein umfassendes Leistungsspektrum an: Grund-
pflege, Behandlungspflege, Verhinderungspflege, Palliativ-Versorgung und 
Pflegeberatung. Alle Leistungen werden von qualifiziertem Fachpersonal er-
bracht und individuell auf die jeweilige Lebenssituation abgestimmt. 
Wir sind weiterhin für unsere Patientinnen und Patienten in Hagen, Hasber-
gen und Leeden im Einsatz und fest in der Region verwurzelt. 
Wir danken allen Patientinnen und Patienten, Angehörigen sowie Koopera-
tionspartnern für das entgegengebrachte Vertrauen – gestern, heute und 
in Zukunft. Als Pflegeteam Silowa freuen wir uns darauf, den 
eingeschlagenen Weg fortzuführen und weiterhin 
mit Kompetenz, Herz und Engagement für 
Sie da zu sein.

NEUER NAME. VERTRAUTE PFLEGE.
Pflegeteam Silowa: Verlässlich. Persönlich. Menschlich.

Symbolische Schlüsselübergabe durch den alten an den neuen Eigentümer 
(von links): Monika Wendland, Ramona Schomaker, Carsten Wendland.

Neue Inhaberin  
Ramona Schomaker.

Freuen Sie sich darauf
Sonderzeitung „Waldbühne erleben“ wird verteilt
Auch in diesem Sommer geht 
es auf der Waldbühne Kloster 
Oesede turbulent zu. Seit Mai 
sorgt dort das Familienmusical 
„Shrek“ für Vergnügen – bei Kin-
dern und Erwachsenen. Zurück 
in die Nachkriegszeit und das 
Jahr, in dem Deutschland zum 
ersten Mal die Fußball-WM ge-
wann, führt das Abendmusical 
„Das Wunder von Bern“ – zu se-
hen ab dem 26. Juni. 
Damit die Aufführungen ge-
lingen, wirken zahlreiche Men-
schen auf und hinter der Bühne 
mit – der Großteil ehrenamtlich. 
Mit Erfolg. Denn die Waldbühne 
zieht Jahr für Jahr Tausende 
Menschen nach Kloster Oesede.
Umso mehr freuen wir uns, dass 
wir in diesem Jahr zum ersten 

Mal mit der Kloster Oeseder 
Freilichtbühne die Sonderzei-
tung „Waldbühne erleben“ he-
rausgeben. Sie lesen darin ex-
klusive Interviews, erleben die 
Arbeit hinter den Kulissen und 
erhalten Informationen zu den 
Stücken, den Sommershows 
und den Aufführungsterminen.
„An der Waldbühne Kloster Oe-
sede gibt es so viele Geschich-
ten zu erzählen, auf und hinter 
der Bühne. Ob Maske, Requi-
site oder Regie, hier gibt es ei-
niges zu entdecken. Wir freuen 
uns sehr darüber, unseren Gäs-
ten in diesem Sonderheft eine 
ganz andere Seite der Wald-
bühne zeigen zu können“, sagt 
Astrid Kämmer vom städtischen 
Kulturbüro. Unterstützt wird die 

Waldbühne auch von einem 
Förderverein. „Die Vorstellun-
gen der Waldbühne sind Jahr 
für Jahr gefragt. Wir hoffen, mit 
der Zeitung noch mehr Men-
schen für uns begeistern und 
vielleicht auch als Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer ge-
winnen zu können“, erklärt Tom 
Schmutte vom Förderverein.
„Die Zusammenarbeit mit ei-
nem für die Region so relevan-
ten Kulturveranstalter ist eine 
wertvolle Bereicherung für 
uns. Besonders beeindruckt 
hat mich die hohe Professio-
nalität und das Engagement 
der vielen Mitwirkenden auf 
der Bühne und hinter den Ku-
lissen“, freut sich auch Anne Rei-
nert, Redakteurin bei der Os-
ning Medien GmbH. 
Die Sonderzeitung „Waldbühne 
erleben“ wird in diesen Tagen in 
Hagen, Leeden und Hasbergen 

(ohne Gaste) verteilt und liegt 
spätestens mit der Ausgabe des 
aktuellen Hagener Marktboten 
in Ihrem Briefkasten.Wir wün-
schen Ihnen viel Spaß beim Le-
sen!� are o

Sonderheft in Kooperation mit Osning Medien

Sommersaison 2026

Hintergründe zu Shrek & 
Das Wunder von Bern
Exklusive Interviews

Blick hinter die Kulissen

ABENDMUSICAL 2026
Buch: Jannis Leisengang | Komposition: Martin Lingnau | Liedtexte: Frank RamondNach dem Drehbuch von Sönke Wortmann | Littleshark EntertainmentCreative Producer: Stückgut Entertainment

FAMILIENMUSICAL 2026
Shrek – DAS MUSICAL (TYA-Version)Nach dem DreamWorks-Animationsfilm und dem Buch von William SteigBuch und Gesangstexte von David Lindsay-Avaire | Musik von Jeanine TesoriOriginalproduktion am Broadway von DreamWorks Theatricals und Neal Street ProductionsDeutsch von Kevin Schroeder und Heiko WohlgemuthDie Übertragung des Aufführungsrechtes erfolgt in Übereinkunft mit MUSIC THEATRE INTERNATIONAL (www.mtishows.co.uk) durch die MUSIK UND BÜHNE Verlagsgesellschaft mbH, Wiesbaden.
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„100 Jahre Ortsfeuerwehr Hagen“
Sammelserie im Hagener Marktboten
In dieser Ausgabe des Hagener Marktboten 
finden sie den zweiten Teil unserer Sammel-
chronik zum Jubiläum der Freiwilligen Feuer-
wehr Hagen. Seit 100 Jahren steht die Orts-
feuerwehr im Dienst der Gemeinde Hagen. 
Der Marktbote nimmt das zum Anlass, ge-
meinsam mit der Ortsfeuerwehr auf ein Jahr-
hundert zurückzublicken – und das in mehre-
ren Ausgaben. 
Den Anfang machte am 26. Februar die Ge-
schichte der Ortsfeuerwehr von ihrer Grün-
dung bis heute. In dieser Ausgabe widmen 
wir uns dem Wandel von Technik, Fahrzeu-
gen, Gebäuden und Einsatzkleidung. Es fol-
gen demnächst Sonderseiten zum Programm 
rund um die große Jubiläumsfeier am 5. Sep-

tember im Schulzentrum. Den Abschluss der 
Serie bildet ein Beitrag über besondere Ein-
sätze. 
Das Besondere an dieser Serie: Sie können sie 
über das Jahr hinweg sammeln. In der Mitte 
dieser Ausgabe finden Sie die Doppelseiten 
zur Geschichte der Ortsfeuerwehr. Trennen 
Sie die Doppelseiten einzeln heraus und le-
gen sie nach Reihenfolge der Seitenzahlen 
hintereinander und dann in den Umschlag. 
Über das Jahr hinweg können sie nach dem-
selben Prinzip die weiteren Themen sammeln 
und im Umschlag aufbewahren.
Das Team von Osning Medien wünscht Ihnen 
viel Freude bei der Lektüre und beim Sam-
meln.� are o

ANLEITUNG ZUR SAMMELCHRONIK
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FÖRDERKULISSE 

DACH

WEBER DACH GmbH & Co. KG   

Höhenweg 22a | 49170 Hagen a. T. W. 

30. Juni 2026 | 18 - 20 Uhr 

bei WEBER DACH in Hagen

Jetzt anmelden!

ES SIND NOCH PLÄTZE FREI!

Telefonisch oder WhatsApp an

oder per Mail: info@weberdach.de05401- 33 99 97 1

Einladung zur 

Infoveranstaltung

Förderung beantragen

Bis zu 35% Zuschuss bei  

Dachsanierung erhalten

Mit neuen Dachfenstern  

sparen

Den Immobilienwert  

steigern

Die folgende Generation Isotemp: dreilagig mit Innenfutter,  

Hitzeschutzmembran und Außenfutter.

Die modernste Einsatzkleidung: Vierlagig, mit Innenfutter, speziellem 

Außenmaterial und Hitzeschutzmembran. Sie ist luftdurchlässig,  

damit Luft in die Kleidung kommt.

Heutige Watex-Kleidung für Einsätze bei Hitze: Sie ist zweilagig  

und deutlich leichter.

tung per Koordinate, was die Su-

che bei Waldbränden erleichtert. 

Sogenannte Repeater erhöhen zu-

dem die Reichweite bei Flächen-

lagen im Ort. Neben der absolu-

ten Abhörsicherheit garantiert 

das System heute auch einen pri-

orisierten Gesprächsaufbau zur 

Rettungsleitstelle. Fällt im Ernst-

fall einmal das Mobilfunknetz aus, 

steuert das eigene, krisensichere 

Funknetz die Meldeempfänger der 

Kameraden weiterhin zuverläs-

sig an – auch wenn heute längst 

die Smartphone-App parallel alar-

miert.

Hoch hinaus:  

Leitern im Wandel

In den Anfängen kletterten die 

Hagener Kameraden noch auf 

einfachen Holzleitern empor. 

Erst im Jahr 1942 zog mit der 

„OMA“ die erste mehrteilige, ge-

normte Steckleiter in den Fuhr-

park ein. Später schaffte die 

Wehr eine dreiteilige Schiebleiter 

an, die heute zur Normbeladung 

des Löschgruppenfahrzeugs ge-

hört. Ergänzend nutzt die Feuer-

wehr Klappleitern, Mehrzwecklei-

tern und Strickleitern für unter-

schiedlichste Rettungslagen. Mit 

dieser flexiblen Ausrüstung über-

winden die Einsatzkräfte heute 

schwindelerregende Höhen und 

retten Menschenleben aus oberen 

Stockwerken.

Schutzkleidung  

für extreme Lagen

In den letzten Jahrzehnten hat 

sich die Schutzkleidung rasant 

entwickelt. Trugen die Feuer-

wehrleute früher dünne, einlagige 

Baumwollkleidung, werden sie 

heute von vierlagiger Einsatzklei-

dung geschützt. Das Spezial-Au-

ßenmaterial hält in Kombination 

mit einer Hitzeschutzmembran 

extremen Temperaturen stand, 

während eine atmungsaktive 

Gore-Tex-Schicht Luft hineinlässt. 

Für Einsätze bei warmen Tempe-

raturen außerhalb von Innenbrän-

den greift die Wehr auf die zwei-

lagige, leichte Watex-Kleidung 

zurück. Das verhindert gefähr-

liche Kreislaufprobleme, die die 

schwere Montur durchaus auslö-

sen kann.

Auch der Helm durchlief einen 

enormen Wandel. Diente er frü-

her nur dem Schutz vor herab-

fallenden Trümmern, leuchtet 

er heute fluoreszierend im Dun-

keln und trotzt extremer Hitze. 

Ein integriertes Visier schützt 

die Augen vor Splittern, wäh-

rend ein Nackenleder verhin-

dert, dass Glut hinter die Jacke 

rutscht. Erst diese Ausrüstung 

erlaubt den sicheren Zutritt zu 

extremen Brandherden.

Die Gummistiefel schließ-

lich wichen modernen Leder-

schnürstiefeln mit Stahlkappe, 

durchtrittsicherer Sohle und 

Membran.  
are

Zum 100-jährigen Jubiläum  

schenkte der Förderverein der  

Hagener Ortsfeuerwehr ein Quad.
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 Seit 100 Jahren
 für Sie im Einsatz.

Vor 100 Jahren fingen Bürgerinnen und Bürger in Hagen an, eine Feuerwehr für den  
regionalen Brandschutz aufzubauen. Andere schlossen sich zusammen, um die Versorgung 
mit elektrischer Energie in der Region zu ermöglichen. Beides hat bis heute Bestand und 
bereichert und stärkt unsere Heimat. Als offizieller „Partner der Feuerwehr“ gratulieren  
wir zum 100-jährigen Jubiläum. www.ten-eg.de

Feuerwehr & TEN eG:
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Mit der Fortentwicklung des 
Brandschutzes passten sich Fahr-
zeug und Gerät stetig an die ge-
wachsenen Anforderungen an. 
Heute regelt ein strenges Nor-
mensystem den Umfang der 
Ausrüstung, die Größe der Fahr-
zeuge und die Anforderungen an 
die Unfallverhütung im Gebäude. 
Das Provisorium an der Natru-
per Straße stieß deshalb irgend-
wann an seine Grenzen. Im Jahr 
1965 baute die Gemeinde an exakt 
demselben Standort ein neues, 
echtes Feuerwehrhaus. Für dama-
lige Verhältnisse bot es modernen 
Platz für drei Fahrzeuge. Doch als 
die Feuerwehr später ein viertes 
Fahrzeug anschaffte, wurde es 
eng: Fortan parkten zwei Wagen 
pragmatisch hintereinander.

Mit dem modernen Neubau an der 
Astrid-Lindgren-Straße im Jahr 
2014 gehören solche logistischen 
Kompromisse der Vergangen-
heit an. Heute stehen den Kame-

raden fünf vollwertige Fahrzeug-
stellplätze zur Verfügung. Den ge-
wachsenen Fuhrpark bringt die 
Wehr optimal unter, indem sie den 
Platz clever ausnutzt: Der Logis-
tikanhänger und das neue Quad 
stehen heute hinter zwei Einsatz-
fahrzeugen.

Ein modernes Gerätehaus stellt 
völlig andere Anforderungen an 
Planung und Ausstattung als die 
Unterkünfte früherer Tage. Da 
sich das Einsatzspektrum der 
Feuerwehr stetig erweitert hat, 
lagert die Wehr heute viel Mate-
rial für unterschiedlichste Not-
fälle. Um im Ernstfall schnell zu re-
agieren, besitzt die Einsatzlogis-
tik heute einen hohen Stellenwert. 
Das erfordert entsprechende La-
ger- und Bewegungsflächen im 
Gebäude. Auch die Hygiene spielt 
eine immer größere Rolle: Nach 
Einsätzen klebt oft gefährlicher 
Schmutz an Einsatzkleidung und 
Atemschutzgeräten. Um eine Kon-

taminationsverschleppung im Ge-
bäude zu vermeiden, trennt die 
Wehr heute kontaminierte Aus-
rüstung streng vom restlichen 
Bereich. Und auch im Hintergrund 
hat sich die Arbeit verändert: Die 
Administration im Feuerwehrall-
tag wächst stetig, weshalb eine 
umfangreiche IT-Ausstattung 
mittlerweile unverzichtbar ist.

Der Weg zum  
digitalen Alarm
Eng verknüpft mit der Entwick-
lung der Gebäude ist auch der 
Wandel der Alarmierungsinfra-
struktur. In den Gründungsjahren 
der Hagener Feuerwehr rief eine 
manuell ausgelöste Sirene die Ein-
satzkräfte bei einem Feueralarm 
zum Schuppen. Erst mit dem Ein-
zug der Funktechnik in den 1970er 
Jahren modernisierte sich dieser 
Prozess. Die Gemeinde führte sta-

tionäre 3-Ton-Funkmeldeempfän-
ger ein und steuerte fortan auch 
die Sirenen per Funk. Der nächste 
große Schritt folgte mit tragba-
ren 5-Ton-Funkmeldeempfängern 
(Modell Pageboy II). Damit konnte 
die Wehr schließlich alle Feuer-
wehrangehörigen mit einem eige-
nen Funkmeldeempfänger (FME) 
ausstatten und direkt erreichen.

Im Jahr 2016 vollzog die Ortsfeu-
erwehr den Schritt in das digitale 
Zeitalter: Digitale Funkmeldeemp-
fänger (DME) lösten die analoge 
Technik ab und alle Einsatzkräfte 
erhielten ein solches modernes 
Gerät. Als erste Erweiterung kam 
die Alarmierung über das Mobil-
telefonnetz per SMS hinzu. Heute 
läuft diese Handyalarmierung 
über die App-basierte Technik „Di-
vera“. Sie dient den Hagener Ka-
meraden als verlässliche Redun-
danz zur digitalen Alarmierung, 
damit im Ernstfall jede Sekunde 
zählt.

Das neue Tanklöschfahrzug TLF 4000
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Gebäude, Fahrzeuge und 

Technik aus 100 Jahren

1929  Anschaffung der Lafetten-Motorspritze „Fischer“

1932  Einweihung Feuerwehrhaus 

1942   Anschaffung Leichtes Löschgruppenfahrzeug mit An-

hänger (OMA)

1957  Anschaffung eine VW-Bulli als Tragkraftspritzenfahrzeug

 Anschaffung einer Tragkraftspritze TS 8/8

1965  Einzug in das Feuerwehrhaus an der Natruper Straße 

20A 

 Anschaffung von Funk- und Atemschutzgeräten

1968  Anschaffung Tanklöschfahrzeug TLF16T, MAN Rundhau-

ber / Bachert

1969  Anschaffung von zwei Ford Transit

1972  Anschaffung Stromerzeuger und Flutlichtscheinwerfer

1974  Anschaffung Tragkraftspritze TS 8/8

1976  Anschaffung Löschgruppenfahrzeug LF 8 leicht, IVECO 

Magirus

1983  Anschaffung Gerätewagen GW-Z, IVECO Magirus

1989  Anschaffung Einsatzleitwagen ELW 1, VW

1991  Anschaffung Tanklöschfahrzeug TLF 16/25, MAN

  Übergabe des Tanklöschfahrzeug TLF 16T an die  

FF Wustrow

1997  Übernahme des Leichten Löschfahrzeugs „OMA“ von  

Edmund Lammers durch den Förderverein

2000  Anschaffung Löschgruppenfahrzeug LF 16/12, MAN / 

Schlingmann

2005  Anschaffung Anhänger Logistik

2007  Umbau Feuerwehrhaus, Erweiterung Schulungsraum 

 Errichtung der Atemschutzwerkstatt

2013  Erster Spatenstich Neubau Feuerwehrhaus

2014  Umzug ins Feuerwehrhaus an der Astrid-Lindgren-Straße 

2014 Anschaffung Einsatzleitwagen, ELW, MB / GSF

2014  Anschaffung Gerätewagen GW-Z, MAN / Ziegler

2018  Ersatzbeschaffung Feuerwehranhänger Logistik mit Kof-

feraufbau

2019  Anschaffung Tanklöschfahrzeug TLF 3000, MAN

2020  Anschaffung Mannschaftswagen MTW, VW

2026  Anschaffung Quad

2029  geplante Anschaffung HLF 20, MAN/Schlingmann

In vergangenen Jahrzehnten musste die Feuerwehr auf die buchstäbliche  

Pferdestärke zurückgreifen.
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Was würde ein Feuerwehrka-
merad von damals wohl denken, 
wenn er die Halle der Hagener 
Ortsfeuerwehr im Jahr 2026 be-
treten würde? Im Gegensatz zu 
den frühen Tagen im Jahr 1926 hat 
sich alles geändert. Große Ret-
tungsfahrzeuge prägen das Bild 
der Fahrzeughalle. Die Technik ist 
ausgefeilt und digital. Und auch 
ein Kamerad sieht heute sehr an-
ders aus als damals. Prägten in 
den ersten Jahren Pickelhauben 
das Bild der Feuerwehrleute, tra-
gen sie heute bei ihren Einsätzen 
hochfunktionale Schutzkleidung. 
Zudem gehören anders als damals 
auch Frauen zur Feuerwehr.

Kaum etwas prägt den Wandel 
der Feuerwehr so sehr wie die 
Entwicklung der Technik. Schere 
und Spreizer, Atemschutzgeräte, 
Wärmebildkamera erweiterten 
die Ausrüstung erst im Laufe der 
Jahrzehnte. Auch die Autos wur-
den immer größer und digitaler. 
Da reicht schon ein Blick auf die 
„OMA“, das historische Fahrzeug 
von 1942, das die Hagener Feuer-
wehr wie einen Schatz pflegt.

Die Anfänge
Das älteste Gerät, das die Frei-
willige Feuerwehr Hagen noch 
heute noch im Bestand hat, ist 
eine Handruckspritze aus dem 
Jahr 1892. Hagen war damit eine 
der wenigen Gemeinden, die über-
haupt eine solche Spritze hatten, 
als 1926 die Hagener Feuerwehr 

gegründet wurde. Auch ein Feu-
erwehrhaus gab es damals noch 
nicht. Stattdessen wurde die Aus-
rüstung in einem Schuppen nahe 
der Küsterei untergebracht. 

Löschfahrzeuge waren damals 
noch in weiter Ferne. Stattdessen 

nahm die Feuerwehr ihr Lösch-
wasser aus natürlichen Gewäs-
sern – etwa dem Goldbach oder 
Poggenbach. Auch Dorfbrunnen, 
Teiche und Tümpel waren Wasser-
quellen. 

Erst 1968 bekam der Hagener Feu-
erwehr ihr erstes wasserführen-
des Löschfahrzeug. So mussten 

die Kameraden im ersten Lösch-
angriff nicht mehr auf Bach, Teich 
oder Hydranten zurückgreifen. 
Heute verfügt das modernste 
Tanklöschfahrzeug über einen 
Wassertank mit einem Volumen 
von 4.000 Litern. Damit lässt sich 
auch ein ausgewachsener Zim-
merbrand problemlos löschen. 

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Frohes Fest.
Die Mitarbeiter der Sozialstation 
wünschen allen Patienten und ihren 
Angehörigen gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 2025. 
Danke für das Vertrauen, das Sie 
uns entgegenbringen. Weiterhin gilt: 
Wir pflegen mit Herz!
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www.sankt-anna-stift.de

Alten- und Pflegeheim  
Sankt-Anna-Stift & Haus-Sankt-Joachim
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen
Telefon 05401/979-0 

100 Jahre 
freiwillig und 
unersetzlich – 
Danke!

Von Muskelkraft zu Hightech
Wandel von Technik, Ausrüstung, Gebäuden und Schutzkleidung

Hagener Feuerwehrleute beim Kreisfeuerwehrtag in Schledehausen im Jahr 1935: Das Feuerwehrauto ist ein umgebauter Wa-
gen des Grafen Dörenkämper. 

Das ehemalige Feuerwehrhaus an der Natruper Straße. 

100-JÄHRIGES JUBILÄUM
DER ORTSFEUERWEHR HAGEN

Ab S. 9 in diesem Heft!



Hagener Marktbote  |  9100 Jahre Ortsfeuerwehr Hagen | Anzeigen-Sonderteil | 11

Was würde ein Feuerwehrka-
merad von damals wohl denken, 
wenn er die Halle der Hagener 
Ortsfeuerwehr im Jahr 2026 be-
treten würde? Im Gegensatz zu 
den frühen Tagen im Jahr 1926 hat 
sich alles geändert. Große Ret-
tungsfahrzeuge prägen das Bild 
der Fahrzeughalle. Die Technik ist 
ausgefeilt und digital. Und auch 
ein Kamerad sieht heute sehr an-
ders aus als damals. Prägten in 
den ersten Jahren Pickelhauben 
das Bild der Feuerwehrleute, tra-
gen sie heute bei ihren Einsätzen 
hochfunktionale Schutzkleidung. 
Zudem gehören anders als damals 
auch Frauen zur Feuerwehr.

Kaum etwas prägt den Wandel 
der Feuerwehr so sehr wie die 
Entwicklung der Technik. Schere 
und Spreizer, Atemschutzgeräte, 
Wärmebildkamera erweiterten 
die Ausrüstung erst im Laufe der 
Jahrzehnte. Auch die Autos wur-
den immer größer und digitaler. 
Da reicht schon ein Blick auf die 
„OMA“, das historische Fahrzeug 
von 1942, das die Hagener Feuer-
wehr wie einen Schatz pflegt.

Die Anfänge
Das älteste Gerät, das die Frei-
willige Feuerwehr Hagen noch 
heute noch im Bestand hat, ist 
eine Handruckspritze aus dem 
Jahr 1892. Hagen war damit eine 
der wenigen Gemeinden, die über-
haupt eine solche Spritze hatten, 
als 1926 die Hagener Feuerwehr 

gegründet wurde. Auch ein Feu-
erwehrhaus gab es damals noch 
nicht. Stattdessen wurde die Aus-
rüstung in einem Schuppen nahe 
der Küsterei untergebracht. 

Löschfahrzeuge waren damals 
noch in weiter Ferne. Stattdessen 

nahm die Feuerwehr ihr Lösch-
wasser aus natürlichen Gewäs-
sern – etwa dem Goldbach oder 
Poggenbach. Auch Dorfbrunnen, 
Teiche und Tümpel waren Wasser-
quellen. 

Erst 1968 bekam der Hagener Feu-
erwehr ihr erstes wasserführen-
des Löschfahrzeug. So mussten 

die Kameraden im ersten Lösch-
angriff nicht mehr auf Bach, Teich 
oder Hydranten zurückgreifen. 
Heute verfügt das modernste 
Tanklöschfahrzeug über einen 
Wassertank mit einem Volumen 
von 4.000 Litern. Damit lässt sich 
auch ein ausgewachsener Zim-
merbrand problemlos löschen. 

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Frohes Fest.
Die Mitarbeiter der Sozialstation 
wünschen allen Patienten und ihren 
Angehörigen gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 2025. 
Danke für das Vertrauen, das Sie 
uns entgegenbringen. Weiterhin gilt: 
Wir pflegen mit Herz!

24_12_Sozialstation_Weihnachtsanzeige_ly_01_170x121mm.indd   324_12_Sozialstation_Weihnachtsanzeige_ly_01_170x121mm.indd   3 03.12.24   14:0403.12.24   14:04

www.sankt-anna-stift.de

Alten- und Pflegeheim  
Sankt-Anna-Stift & Haus-Sankt-Joachim
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen
Telefon 05401/979-0 

100 Jahre 
freiwillig und 
unersetzlich – 
Danke!

Von Muskelkraft zu Hightech
Wandel von Technik, Ausrüstung, Gebäuden und Schutzkleidung

Hagener Feuerwehrleute beim Kreisfeuerwehrtag in Schledehausen im Jahr 1935: Das Feuerwehrauto ist ein umgebauter Wa-
gen des Grafen Dörenkämper. 

Das ehemalige Feuerwehrhaus an der Natruper Straße. 



10  |  Hagener Marktbote12 | 100 Jahre Ortsfeuerwehr Hagen | Anzeigen-Sonderteil

Erreichbar bei Tag und Nacht
 Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführungen zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

WALTERMANN
- B E S T A T T U N G S I N S T I T U T  -

Bahnhofstraße 16 
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

www.waltermann-hagen.de

Bau-Möbeltischlerei  
Meisterbetriebaltermann

H O L Z H A N D W E R K

Ideen aus Holz – 
von Meisterhand!

Individuell geplant. Perfekt verarbeitet.
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Fahrzeuge  
im Laufe eines 
Jahrhunderts

Ihre erste mobile Löschmöglich-
keit schaffte die Hagener Ortsfeu-
erwehr nicht mal drei Jahre nach 
ihrer Gründung am 21. März 1929 
an. Die Lafetten Motorspritze. Sie 
steht nicht nur in Hagen für den 
Übergang von handbetriebenen 
Pumpen zur Motorisierung der 
Feuerwehr. Gezogen wurde sie von 
einem geliehenen Lastwagen der 
Gebr. Herkenhoff. Weil der Last-
wagen aber nur einschränkt zur 
Verfügung stand, schaffte sich 
die Feuerwehr schließlich mit dem 
Geld aus ihrer Kasse einen eigenen 
Lastwagen als Zugfahrzeug und 
zum Transportieren der Ausrüs-
tung an. 

Das erste Löschfahrzeug kaufte 
die Feuerwehr 1942 mit besag-
ter „OMA“, einem leichten Lösch-

fahrzeug mit Anhän-
ger. 1957 schaffte sie 
sich einen VW-Bulli 
mit Fragkraftsprit-
zenfahrzeug. Ab 1968 
gehörte ein Tank-
löschfahrzeug zum 
Bestand der Hagener 
Feuerwehr.

Heute nutzt die Orts-
feuerwehr sechs 
Fahrzeuge und einen 
Anhänger für ihre 
Einsätze. Dazu ge-
hört auch das Quad, 
das der Förderverein 
der Hagener Feuer-
wehr erst jüngst beim 
Festakt zum 100-jäh-
rigen Bestehen über-
gab. Darüber hinaus 
besteht der Fuhrpark 
aus dem Löschgruppenfahrzeug 
16/12 (LF16/12), dem Tanklösch-
fahrzeug 4000 (TLF 4000), dem 
Gerätewagen Logistik mit Zusatz-
beladung (GW-Z), dem Einsatzleit-
wagen (ELW), dem Mannschafts-

Übergabe des Tanklöschfahrzeugs TLF 16 TS am 25. April 1968.

Der heutige Fuhrpark der Hagener Ortsfeuerwehr ist im Feuerwehrhaus am Ortsausgang untergebracht.

Liebevoll gepflegt wird die „OMA“ von 1942, das die Feuerwehr 1997 zurückkaufte.
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Gebäude, Fahrzeuge und 
Technik aus 100 Jahren

1929  Anschaffung der Lafetten-Motorspritze „Fischer“
1932  Einweihung Feuerwehrhaus 
1942   Anschaffung Leichtes Löschgruppenfahrzeug mit An-

hänger (OMA)
1957  Anschaffung eine VW-Bulli als Tragkraftspritzenfahrzeug
 Anschaffung einer Tragkraftspritze TS 8/8
1965  Einzug in das Feuerwehrhaus an der Natruper Straße 

20A 
 Anschaffung von Funk- und Atemschutzgeräten
1968  Anschaffung Tanklöschfahrzeug TLF16T, MAN Rundhau-

ber / Bachert
1969  Anschaffung von zwei Ford Transit
1972  Anschaffung Stromerzeuger und Flutlichtscheinwerfer
1974  Anschaffung Tragkraftspritze TS 8/8
1976  Anschaffung Löschgruppenfahrzeug LF 8 leicht, IVECO 

Magirus
1983  Anschaffung Gerätewagen GW-Z, IVECO Magirus
1989  Anschaffung Einsatzleitwagen ELW 1, VW
1991  Anschaffung Tanklöschfahrzeug TLF 16/25, MAN
  Übergabe des Tanklöschfahrzeug TLF 16T an die  

FF Wustrow
1997  Übernahme des Leichten Löschfahrzeugs „OMA“ von  

Edmund Lammers durch den Förderverein
2000  Anschaffung Löschgruppenfahrzeug LF 16/12, MAN / 

Schlingmann
2005  Anschaffung Anhänger Logistik
2007  Umbau Feuerwehrhaus, Erweiterung Schulungsraum 
 Errichtung der Atemschutzwerkstatt
2013  Erster Spatenstich Neubau Feuerwehrhaus
2014  Umzug ins Feuerwehrhaus an der Astrid-Lindgren-Straße 
2014 Anschaffung Einsatzleitwagen, ELW, MB / GSF
2014  Anschaffung Gerätewagen GW-Z, MAN / Ziegler
2018  Ersatzbeschaffung Feuerwehranhänger Logistik mit Kof-

feraufbau
2019  Anschaffung Tanklöschfahrzeug TLF 3000, MAN
2020  Anschaffung Mannschaftswagen MTW, VW
2026  Anschaffung Quad
2029  geplante Anschaffung HLF 20, MAN/Schlingmann

In vergangenen Jahrzehnten musste die Feuerwehr auf die buchstäbliche  
Pferdestärke zurückgreifen.
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„Die Allrounder“ 
Im Gespräch mit den Gerätewarten Roland Stengel und David Diekmann
Sie prüfen, reparieren und inventarisieren. 
Roland Stengel und David Diekmann, Geräte-
warte bei der Hagener Ortsfeuerwehr, sind 
für alle Geräte zuständig – vom Strahlrohr bis 
zur Wärmebildkamera. Im Interview berich-
ten sie von ihrer zeitaufwändigen Tätigkeit. 

Wie wird man eigentlich Gerätewart  
bei der Feuerwehr? 

David Diekmann: Ich bin gelernter Elektriker 
und absolvierte später meine Ausbildung 
zum Berufsfeuerwehrmann. Als ich 2020 zur 
Hagener Wehr kam, wollte ich das Ehrenamt 
mit meinem beruflichen Wissen stärken. 
In der Corona-Zeit hat mich Roland Stengel 
dann gefragt, ob ich ihn unterstützen kann. 
Und schon hatte er mich abgegriffen! [lacht] 
Meinen Gerätewartlehrgang habe ich da-
mals als Teil der Ausbildung in Westfalen ab-
solviert. 

Roland Stengel: Ich bin gelernter Zweirad-
mechaniker-Meister der Motorradtechnik. 
Da ich täglich mit Technik und Motorrädern 
zu tun habe, liegt mir die Mechanik im Blut. 
Ich bin seit 16 Jahren in Hagen aktiv und ab-
solvierte den offiziellen Gerätewartlehrgang 
mit Prüfung an der Feuerwehrschule in Celle. 
Dieses Fachwissen ist unverzichtbar, um die 
strengen Prüffristen und Gesetze zu beherr-
schen. 

Was verbirgt sich hinter Ihren Aufgaben? 
Handelt es sich dabei nur um klassische  
Reparaturen? 

Roland Stengel: Im Grunde sind wir erst mal 
„Allrounder“ und die ersten Ansprechpart-
ner für die gesamte Mannschaft. Das läuft 
heute hochmodern und Smartphone-basiert 
ab. Die Kameraden nutzen die App, die uns 
auch alarmiert, um uns direkt Mängelmel-
dungen zu schicken. Da schreibt niemand 
mehr einen Zettel für die Werkbank. 

David Diekmann: Genau. Sobald ein Gerät 
einen Mangel aufweist, landet das sofort in 
unserem Postfach – vom kaputten Besen 
über eine ölige Pumpe am Auto bis hin zum 
fälligen TÜV. Kleinkram reparieren wir di-
rekt selbst. Für größere oder spezielle Ge-
werke nutzen wir unser starkes Netzwerk 
aus Fahrzeugwarten, dem Atemschutzwart, 
dem Zeugwart, dem Funkwart oder dem 
Hausmeister. 

Wie viel Zeit fordert dieses Amt  
im Alltag von Ihnen beiden? 

David Diekmann: Das Gerätewarteamt frisst 
neben der Arbeit der Ortsbrandmeister mit 
die meiste Freizeit. Man könnte theoretisch 
jeden Tag Stunden im Feuerwehrhaus ver-
bringen. Ich halte fast jeden Mittag auf dem 
Weg mit dem Hund hier an und schaue, ob 
Mängel vorliegen. Zu Hause geht die Arbeit 
mit dem Schriftverkehr für Werkstätten, 
Kostenvoranschlägen und TÜV-Terminen 
weiter. Ohne zwei starke Schultern funktio-
niert das schlichtweg nicht mehr. 

Die Feuerwehrtechnik entwickelt sich  
rasant weiter. Erleichtert Ihnen  
die Digitalisierung die Arbeit? 

David Diekmann: Sie bringt Fluch und Segen 
zugleich. Früher reparierte man fast alles 
unkompliziert mit dem Hammer. Heute ste-
cken in jeder Taschenlampe und in den Pum-
pen sensible Platinen, Steuergeräte und Li-
thium-Ionen-Akkus. Fehler lassen sich oft 
nicht mehr einfach reparieren. sondern man 
muss gleich Komponenten erneuern.  Bei 
komplexen Systemen stößt unsere Werk-
statt an Grenzen. Da muss dann der Fach-
mann des Herstellers anreisen. 

Roland Stengel: Eine riesige Aufgabe der 
letzten zwei Jahre war zudem die lückenlose 
Inventarisierung. Jedes noch so kleine Teil – 
vom Sprungretter bis zum Schäkel – besitzt 
nun eine eigene Nummer. Darunter pflegen 
wir das Alter und die Prüfungsintervalle im 
System. Die jährliche Leiter- und Pumpen-

lastprüfung übernimmt zwar die Feuer-
wehrtechnische Zentrale auf dem Harder-
berg für uns, aber wir erhalten die Berichte 
nur auf Papier. David Diekmann tippt diese 
Protokolle dann alle händisch in unsere ei-
gene, nicht kompatible Datenbank ein. 

Wie schaffen Sie diesen enormen Berg  
an Arbeit neben Beruf und Familie? 

Roland Stengel: Das klappt nur mit einer 
fantastischen Kameradschaft und dem 
Rückhalt unserer Familien  Vor 80 Jahren 
sah die Welt der Feuerwehr noch anders 
aus: Die Ausrüstung war vergleichsweise 
einfach, oft genügte es, wenn ein Landwirt 
abends im Stall zwei Schrauben am einzigen 
Löschfahrzeug nachzog. Heute erfordert die 
hochmoderne Technik mit ihrer Vielzahl an 
Geräten und Systemen eine kontinuierliche 
Betreuung. Die moderne Technik verlangt 
ununterbrochene Aufmerksamkeit. Wir ha-
ben beide Frauen und kleine Kinder zu Hause. 
Unsere Familien tragen dieses zeitintensive 
Hobby voll mit. 

David Diekmann: Absolut. Wir opfern viel 
Freizeit, setzen uns oft spätabends an den 
Rechner oder stehen morgens vor der Fa-
milie auf. Umso stolzer sind wir auf unsere 
Gemeinschaft in Hagen. Wenn beim Einsatz 
Material zu Bruch geht, reparieren wir es oft 
noch in derselben Nacht, um die sichere Ein-
satzbereitschaft sofort wiederherzustel-
len. Denn wo gehobelt wird, fallen Späne – 
und wir wissen nie, wann der nächste Alarm 
schlägt.  are

Töpferstraße 25 / 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05405 616700-0 / www.friedrich-hippe.de

Wir gratulieren herzlich zum 100-jährigen Jubiläum  
der Freiwilligen Feuerwehr Hagen a.T.W. –  
ein Jahrhundert vorbildlicher Einsatz für die Sicherheit 
unserer Region verdient unseren tiefsten Respekt und 
unsere besten Wünsche für die Zukunft.

“ Wenn’s zählt, seid ihr da. 

  Seit 100 Jahren. 

Danke für euren Einsatz.” 

 

www.plogmann.de

IM GESPRÄCH MIT …

David Diekmann (links) und Roland Stengel sorgen dafür, dass die Geräte der Hagener Ortsfeuerwehr 
stets in gutem Zustand sind. 
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transportwagen (MTW) und einem 
Logistikanhänger.

Die modernen Fahrzeuge sind 
Hightech pur mit digitaler und 
elektrifizierter Technik. Das 
macht sie sehr zuverlässig und 
sicher, dafür aber auch sehr war-
tungsintensiv. Viele Funktionen 
sind zudem so ausgelegt, dass sie 
mit wenig Personal bedient wer-
den können. 

Keine Zukunftsmusik mehr ist das 
Fahrzeug, das die Hagener Orts-
feuerwehr ab 2029 fahren wird: 
das Hilfeleistungslöschfahrzeug 
20 (HLF 20). Eine „eierlegende 
Wollmilchsau“ nennt die Kamerad-
schaft selbst das hochmoderne 
Fahrzeug, das als „Erstausrücker“ 
zu allen Einsatzlagen fahren wird. 
Denn verlastet werden können 
auf dem HLF 20 sowohl die Geräte 
für technische Hilfeleistungen – 
etwa für den Rettungseinsatz mit 
Schere und Spreizer, aber auch für 

Brandeinsätze, bei dem unter an-
derem Wassertank, Atemschutz-
geräte, Schläuche, Leitern und 
Wärmebildkamera mitgenommen 
werden. 

Vom Geräte­
schuppen zum 
modernen  
Feuerwehrhaus

Nicht nur die Technik und die Fahr-
zeuge, auch die Unterkünfte der 
Ortsfeuerwehr Hagen spiegeln 
den enormen Wandel der ver-
gangenen 100 Jahre wider. Insge-
samt drei Gebäude prägen die Ge-
schichte der Wehr. Die ersten bei-
den Kapitel dieser Entwicklung 
spielten sich am selben Standort 
an der Natruper Straße ab, bis die 
Feuerwehr im Jahr 2014 ihr heu-
tiges Domizil an der Astrid-Lind-

gren-Straße direkt am Ortsein-
gang bezog.

In den Anfangsjahren stand die 
reine Unterbringung von Geräten 
im Vordergrund. Die historische 
Handruckspritze oder die spätere 
Lafetten-Pumpe beanspruchten 
kaum Platz. Sie passten problem-
los in den einfachen Geräteschup-
pen, der den Kameraden als erste 
Unterkunft diente. Räumlichkei-
ten für die Gerätepflege, einen 
Unterrichtsraum oder eine Werk-

statt benötigte die Wehr damals 
noch nicht. Mit dem Einzug der 
ersten motorisierten Fahrzeuge 
reichte der Platz im Schuppen je-
doch nicht mehr aus. Im Jahr 1932 
baute die Feuerwehr die erste 
Fahrzeughalle an den bestehen-
den Schuppen an. Nur so konnte 
sie den neu angeschafften Last-
kraftwagen – das Zugfahrzeug 
für die Lafetten-Pumpe sowie den 
Transporter für Mannschaft und 
Ausrüstung – sicher unterstellen.

Nelli Kasper 
Beratungsstellenleiterin 
Natruper Str. 108 
49170 Hagen 
nelli.kasper@vlh.de

 05405 6168744

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4  StBerG. www.vlh.de
 

Vertretung
Plogmann & Brandmann OHG
Am Kirchplatz 1a | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 897910 | hagen@vgh.de
vgh.de/hagen

100 Jahre freiwillig. 100 Jahre unersetzlich.
Ihr schützt was uns lieb ist – Hagen a.T.W. kann sich  

auf Euch verlassen. Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Unsere drei Löschgruppenfahrzeuge: Die OMA, Das LF8 und Das LF 16 (von rechts). 

Der allte GWZ …   … und der neue GWZ (Gerätewagen Logistik mit Zusatzbeladung)
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Erreichbar bei Tag und Nacht
 Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführungen zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

WALTERMANN
- B E S T A T T U N G S I N S T I T U T  -

Bahnhofstraße 16 
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

www.waltermann-hagen.de

Bau-Möbeltischlerei  
Meisterbetriebaltermann

H O L Z H A N D W E R K

Ideen aus Holz – 
von Meisterhand!

Individuell geplant. Perfekt verarbeitet.
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Bahnhofstr. 16 · Hagen a.T.W. · Tel. (05405) 8528 · www.waltermann-hagen.de

Fahrzeuge  
im Laufe eines 
Jahrhunderts

Ihre erste mobile Löschmöglich-
keit schaffte die Hagener Ortsfeu-
erwehr nicht mal drei Jahre nach 
ihrer Gründung am 21. März 1929 
an. Die Lafetten Motorspritze. Sie 
steht nicht nur in Hagen für den 
Übergang von handbetriebenen 
Pumpen zur Motorisierung der 
Feuerwehr. Gezogen wurde sie von 
einem geliehenen Lastwagen der 
Gebr. Herkenhoff. Weil der Last-
wagen aber nur einschränkt zur 
Verfügung stand, schaffte sich 
die Feuerwehr schließlich mit dem 
Geld aus ihrer Kasse einen eigenen 
Lastwagen als Zugfahrzeug und 
zum Transportieren der Ausrüs-
tung an. 

Das erste Löschfahrzeug kaufte 
die Feuerwehr 1942 mit besag-
ter „OMA“, einem leichten Lösch-

fahrzeug mit Anhän-
ger. 1957 schaffte sie 
sich einen VW-Bulli 
mit Fragkraftsprit-
zenfahrzeug. Ab 1968 
gehörte ein Tank-
löschfahrzeug zum 
Bestand der Hagener 
Feuerwehr.

Heute nutzt die Orts-
feuerwehr sechs 
Fahrzeuge und einen 
Anhänger für ihre 
Einsätze. Dazu ge-
hört auch das Quad, 
das der Förderverein 
der Hagener Feuer-
wehr erst jüngst beim 
Festakt zum 100-jäh-
rigen Bestehen über-
gab. Darüber hinaus 
besteht der Fuhrpark 
aus dem Löschgruppenfahrzeug 
16/12 (LF16/12), dem Tanklösch-
fahrzeug 4000 (TLF 4000), dem 
Gerätewagen Logistik mit Zusatz-
beladung (GW-Z), dem Einsatzleit-
wagen (ELW), dem Mannschafts-

Übergabe des Tanklöschfahrzeugs TLF 16 TS am 25. April 1968.

Der heutige Fuhrpark der Hagener Ortsfeuerwehr ist im Feuerwehrhaus am Ortsausgang untergebracht.

Liebevoll gepflegt wird die „OMA“ von 1942, das die Feuerwehr 1997 zurückkaufte.
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 Seit 100 Jahren
 für Sie im Einsatz.

Vor 100 Jahren fingen Bürgerinnen und Bürger in Hagen an, eine Feuerwehr für den  
regionalen Brandschutz aufzubauen. Andere schlossen sich zusammen, um die Versorgung 
mit elektrischer Energie in der Region zu ermöglichen. Beides hat bis heute Bestand und 
bereichert und stärkt unsere Heimat. Als offizieller „Partner der Feuerwehr“ gratulieren  
wir zum 100-jährigen Jubiläum. www.ten-eg.de

Feuerwehr & TEN eG:
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Mit der Fortentwicklung des 
Brandschutzes passten sich Fahr-
zeug und Gerät stetig an die ge-
wachsenen Anforderungen an. 
Heute regelt ein strenges Nor-
mensystem den Umfang der 
Ausrüstung, die Größe der Fahr-
zeuge und die Anforderungen an 
die Unfallverhütung im Gebäude. 
Das Provisorium an der Natru-
per Straße stieß deshalb irgend-
wann an seine Grenzen. Im Jahr 
1965 baute die Gemeinde an exakt 
demselben Standort ein neues, 
echtes Feuerwehrhaus. Für dama-
lige Verhältnisse bot es modernen 
Platz für drei Fahrzeuge. Doch als 
die Feuerwehr später ein viertes 
Fahrzeug anschaffte, wurde es 
eng: Fortan parkten zwei Wagen 
pragmatisch hintereinander.

Mit dem modernen Neubau an der 
Astrid-Lindgren-Straße im Jahr 
2014 gehören solche logistischen 
Kompromisse der Vergangen-
heit an. Heute stehen den Kame-

raden fünf vollwertige Fahrzeug-
stellplätze zur Verfügung. Den ge-
wachsenen Fuhrpark bringt die 
Wehr optimal unter, indem sie den 
Platz clever ausnutzt: Der Logis-
tikanhänger und das neue Quad 
stehen heute hinter zwei Einsatz-
fahrzeugen.

Ein modernes Gerätehaus stellt 
völlig andere Anforderungen an 
Planung und Ausstattung als die 
Unterkünfte früherer Tage. Da 
sich das Einsatzspektrum der 
Feuerwehr stetig erweitert hat, 
lagert die Wehr heute viel Mate-
rial für unterschiedlichste Not-
fälle. Um im Ernstfall schnell zu re-
agieren, besitzt die Einsatzlogis-
tik heute einen hohen Stellenwert. 
Das erfordert entsprechende La-
ger- und Bewegungsflächen im 
Gebäude. Auch die Hygiene spielt 
eine immer größere Rolle: Nach 
Einsätzen klebt oft gefährlicher 
Schmutz an Einsatzkleidung und 
Atemschutzgeräten. Um eine Kon-

taminationsverschleppung im Ge-
bäude zu vermeiden, trennt die 
Wehr heute kontaminierte Aus-
rüstung streng vom restlichen 
Bereich. Und auch im Hintergrund 
hat sich die Arbeit verändert: Die 
Administration im Feuerwehrall-
tag wächst stetig, weshalb eine 
umfangreiche IT-Ausstattung 
mittlerweile unverzichtbar ist.

Der Weg zum  
digitalen Alarm
Eng verknüpft mit der Entwick-
lung der Gebäude ist auch der 
Wandel der Alarmierungsinfra-
struktur. In den Gründungsjahren 
der Hagener Feuerwehr rief eine 
manuell ausgelöste Sirene die Ein-
satzkräfte bei einem Feueralarm 
zum Schuppen. Erst mit dem Ein-
zug der Funktechnik in den 1970er 
Jahren modernisierte sich dieser 
Prozess. Die Gemeinde führte sta-

tionäre 3-Ton-Funkmeldeempfän-
ger ein und steuerte fortan auch 
die Sirenen per Funk. Der nächste 
große Schritt folgte mit tragba-
ren 5-Ton-Funkmeldeempfängern 
(Modell Pageboy II). Damit konnte 
die Wehr schließlich alle Feuer-
wehrangehörigen mit einem eige-
nen Funkmeldeempfänger (FME) 
ausstatten und direkt erreichen.

Im Jahr 2016 vollzog die Ortsfeu-
erwehr den Schritt in das digitale 
Zeitalter: Digitale Funkmeldeemp-
fänger (DME) lösten die analoge 
Technik ab und alle Einsatzkräfte 
erhielten ein solches modernes 
Gerät. Als erste Erweiterung kam 
die Alarmierung über das Mobil-
telefonnetz per SMS hinzu. Heute 
läuft diese Handyalarmierung 
über die App-basierte Technik „Di-
vera“. Sie dient den Hagener Ka-
meraden als verlässliche Redun-
danz zur digitalen Alarmierung, 
damit im Ernstfall jede Sekunde 
zählt.

Das neue Tanklöschfahrzug TLF 4000
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100 Jahre da sein,  
wenn es drauf  
ankommt – Danke!

24/7/365 Rund-um-Service mit Rufbereitschaft
Telefon 04465/9769580 · info@safe-fire.de

100 Jahre Verlässlichkeit. Wir gratulieren herzlich!

Dünne, einlagige Baumwollkleidung trug die Hagener Feuerwehr  
früher bei Einsätzen.

Es folgte Schutzkleidung mit innenliegender Membran, die dicker 
und schwerer war. 

Die folgende Generation Isotemp: dreilagig mit Innenfutter,  
Hitzeschutzmembran und Außenfutter.
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Das Herzstück der Brandbekämp-
fung durchlief in 100 Jahren eine 
rasante Entwicklung. Ganz zu Be-
ginn setzten die Einsatzkräfte im 
Kampf gegen das Feuer noch auf 
einfache Handpumpen und Eimer 
– eine schweißtreibende Angele-
genheit. Einen ersten Fortschritt 
brachte die pferdebespannte 
Handdruckspritze aus dem Jahr 
1892, doch auch sie verlangte pure 
Muskelkraft an den Hebeln. Die La-
fetten-Motorspritze löste die an-
strengende Handarbeit schließ-
lich ab. Später brachte die mobile 
Tragkraftspritze (TS) neue Flexi-
bilität: Die Kameraden trugen die 
motorisierte Pumpe nun einfach 
direkt an Bäche oder Teiche.

Heute nutzt die Wehr modernste 
Technik. Das Tanklöschfahrzeug 
drückt das Wasser mit einer star-
ken Einbaupumpe aus dem Tank. 
Das Löschgruppenfahrzeug (LF) 
kombiniert sogar eine feste Ein-
baupumpe an der Front mit einer 
Tragkraftspritze im Heck. Und 
auch bei Hochwasser hilft mo-
derne Technik: Leistungsstarke 
Tauchpumpen entwässern heute 
vollgelaufene Keller im Nu.

Schere, Spreizer 
und technische 
Hilfe

Bis in die frühen 1980er-Jahre hi-
nein nutzte die Hagener Wehr für 
technische Hilfeleistungen ein-
fache Werkzeuge. Im Ernstfall 
rückte sie mit Brechstangen, He-
bekissen und einem handbetrie-
benen Greifzug an – eine mühsame 
und schweißtreibende Arbeit.

Das Jahr 1986 brachte schließlich 
den Durchbruch in der Unfallret-
tung: Die Feuerwehr schaffte den 
ersten hydraulischen Rettungs-
satz mit Schere und Spreizer an. 
Mit dem Spreizer öffnen die Ein-
satzkräfte seitdem verklemmte 
Autotüren schnell und patienten-
schonend, während die Rettungs-
schere dicke Dachholme durch-
trennt, um das Autodach abzu-
nehmen. Zuvor raubte die Bergung 
verunfallter Personen den Rettern 
wertvolle Minuten. Die Befreiung 
dauerte wesentlich länger – für 
manche Menschen in der Vergan-

genheit leider zu lange. Schere 
und Spreizer revolutionierten 
diese Arbeit und retten seither bei 
schweren Verkehrsunfällen wert-
volle Leben.

Atemschutz und 
Fitness im Einsatz
Vor dem Jahr 1965 gingen die Ha-
gener Kameraden bei Bränden ho-
hes Risiko ein: Ohne Atemschutz-
geräte mussten sie den giftigen 
Rauch einatmen oder im dichten 
Qualm draußen bleiben. Erst 1965 
zog der erste Atemschutz in Ha-
gen ein. Seither schützt diese Aus-
rüstung die Retter in verrauchten 
Gebäuden und bei Gefahrgutein-
sätzen.

Doch die lebensrettende Tech-
nik verlangt den Kräften alles ab. 
Wer unter Atemschutz in den Ein-
satz geht, muss topfit sein. Daher 
absolvieren die Geräteträger alle 
drei Jahre eine strenge arbeits-
medizinische Untersuchung.

Zusätzlich steht einmal im Jahr 
der harte Leistungsnachweis in 
der Feuerwehrtechnischen Zen-
trale auf dem Harderberg an. In 
voller Montur und mit geschulter-
tem Atemschutzgerät bezwingen 
die Kameraden vier Fitnessgeräte 
und kriechen durch einen Par-
cours – immer im Wettlauf gegen 

die eigene Luftflasche. Damit im 
Ernstfall jeder Handgriff sitzt, übt 
die Wehr das richtige Vorgehen 
zudem mehrmals jährlich beim 
Dienstabend.

Einst Signal hörner, 
heute abhörsiche­
rer Digitalfunk
In den ersten Jahrzehnten lief die 
Kommunikation über kurze Dis-
tanzen: Die Wehr nutzte Signal-
hörner und später Sirenen, um die 
Kräfte zusammenzurufen. Eine 
Verständigung über weite Stre-
cken war unmöglich. Erst Mitte bis 
Ende der 1960er-Lehrjahre zog die 
Funktechnik in Hagen ein. Mit den 
ersten Funkmeldeempfängern 
etablierte sich die „stille“ Alarmie-
rung. Dadurch erreichten die Sig-
nale die Retter fortan auch in lau-
ten Fabrikhallen, tief in Gebäuden 
oder außerhalb des Ortes.

Im Jahr 2014 stellte die Ortsfeuer-
wehr sämtliche Funkgeräte auf Di-
gitalfunk um – sowohl an den Ein-
satzstellen als auch für Gespräche 
mit der Rettungsleitstelle und den 
Nachbarwehren. Zur Sicherheit 
führte der Einsatzleitwagen an-
fangs noch ein analoges Gerät als 
Backup mit. Der Digitalfunk bie-
tet enorme Vorteile: Die Geräte 
erlauben eine metergenaue Or-

Technische Meilensteine
Aus der Handpumpe  

wurde modernste Technik
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100 Jahre da sein,  
wenn es drauf  
ankommt – Danke!

24/7/365 Rund-um-Service mit Rufbereitschaft
Telefon 04465/9769580 · info@safe-fire.de

100 Jahre Verlässlichkeit. Wir gratulieren herzlich!

Dünne, einlagige Baumwollkleidung trug die Hagener Feuerwehr  
früher bei Einsätzen.

Es folgte Schutzkleidung mit innenliegender Membran, die dicker 
und schwerer war. 

Die folgende Generation Isotemp: dreilagig mit Innenfutter,  
Hitzeschutzmembran und Außenfutter.
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Das Herzstück der Brandbekämp-
fung durchlief in 100 Jahren eine 
rasante Entwicklung. Ganz zu Be-
ginn setzten die Einsatzkräfte im 
Kampf gegen das Feuer noch auf 
einfache Handpumpen und Eimer 
– eine schweißtreibende Angele-
genheit. Einen ersten Fortschritt 
brachte die pferdebespannte 
Handdruckspritze aus dem Jahr 
1892, doch auch sie verlangte pure 
Muskelkraft an den Hebeln. Die La-
fetten-Motorspritze löste die an-
strengende Handarbeit schließ-
lich ab. Später brachte die mobile 
Tragkraftspritze (TS) neue Flexi-
bilität: Die Kameraden trugen die 
motorisierte Pumpe nun einfach 
direkt an Bäche oder Teiche.

Heute nutzt die Wehr modernste 
Technik. Das Tanklöschfahrzeug 
drückt das Wasser mit einer star-
ken Einbaupumpe aus dem Tank. 
Das Löschgruppenfahrzeug (LF) 
kombiniert sogar eine feste Ein-
baupumpe an der Front mit einer 
Tragkraftspritze im Heck. Und 
auch bei Hochwasser hilft mo-
derne Technik: Leistungsstarke 
Tauchpumpen entwässern heute 
vollgelaufene Keller im Nu.

Schere, Spreizer 
und technische 
Hilfe

Bis in die frühen 1980er-Jahre hi-
nein nutzte die Hagener Wehr für 
technische Hilfeleistungen ein-
fache Werkzeuge. Im Ernstfall 
rückte sie mit Brechstangen, He-
bekissen und einem handbetrie-
benen Greifzug an – eine mühsame 
und schweißtreibende Arbeit.

Das Jahr 1986 brachte schließlich 
den Durchbruch in der Unfallret-
tung: Die Feuerwehr schaffte den 
ersten hydraulischen Rettungs-
satz mit Schere und Spreizer an. 
Mit dem Spreizer öffnen die Ein-
satzkräfte seitdem verklemmte 
Autotüren schnell und patienten-
schonend, während die Rettungs-
schere dicke Dachholme durch-
trennt, um das Autodach abzu-
nehmen. Zuvor raubte die Bergung 
verunfallter Personen den Rettern 
wertvolle Minuten. Die Befreiung 
dauerte wesentlich länger – für 
manche Menschen in der Vergan-

genheit leider zu lange. Schere 
und Spreizer revolutionierten 
diese Arbeit und retten seither bei 
schweren Verkehrsunfällen wert-
volle Leben.

Atemschutz und 
Fitness im Einsatz
Vor dem Jahr 1965 gingen die Ha-
gener Kameraden bei Bränden ho-
hes Risiko ein: Ohne Atemschutz-
geräte mussten sie den giftigen 
Rauch einatmen oder im dichten 
Qualm draußen bleiben. Erst 1965 
zog der erste Atemschutz in Ha-
gen ein. Seither schützt diese Aus-
rüstung die Retter in verrauchten 
Gebäuden und bei Gefahrgutein-
sätzen.

Doch die lebensrettende Tech-
nik verlangt den Kräften alles ab. 
Wer unter Atemschutz in den Ein-
satz geht, muss topfit sein. Daher 
absolvieren die Geräteträger alle 
drei Jahre eine strenge arbeits-
medizinische Untersuchung.

Zusätzlich steht einmal im Jahr 
der harte Leistungsnachweis in 
der Feuerwehrtechnischen Zen-
trale auf dem Harderberg an. In 
voller Montur und mit geschulter-
tem Atemschutzgerät bezwingen 
die Kameraden vier Fitnessgeräte 
und kriechen durch einen Par-
cours – immer im Wettlauf gegen 

die eigene Luftflasche. Damit im 
Ernstfall jeder Handgriff sitzt, übt 
die Wehr das richtige Vorgehen 
zudem mehrmals jährlich beim 
Dienstabend.

Einst Signal hörner, 
heute abhörsiche­
rer Digitalfunk
In den ersten Jahrzehnten lief die 
Kommunikation über kurze Dis-
tanzen: Die Wehr nutzte Signal-
hörner und später Sirenen, um die 
Kräfte zusammenzurufen. Eine 
Verständigung über weite Stre-
cken war unmöglich. Erst Mitte bis 
Ende der 1960er-Lehrjahre zog die 
Funktechnik in Hagen ein. Mit den 
ersten Funkmeldeempfängern 
etablierte sich die „stille“ Alarmie-
rung. Dadurch erreichten die Sig-
nale die Retter fortan auch in lau-
ten Fabrikhallen, tief in Gebäuden 
oder außerhalb des Ortes.

Im Jahr 2014 stellte die Ortsfeuer-
wehr sämtliche Funkgeräte auf Di-
gitalfunk um – sowohl an den Ein-
satzstellen als auch für Gespräche 
mit der Rettungsleitstelle und den 
Nachbarwehren. Zur Sicherheit 
führte der Einsatzleitwagen an-
fangs noch ein analoges Gerät als 
Backup mit. Der Digitalfunk bie-
tet enorme Vorteile: Die Geräte 
erlauben eine metergenaue Or-

Technische Meilensteine
Aus der Handpumpe  

wurde modernste Technik
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FÖRDERKULISSE 
DACH

WEBER DACH GmbH & Co. KG   
Höhenweg 22a | 49170 Hagen a. T. W. 

30. Juni 2026 | 18 - 20 Uhr 
bei WEBER DACH in Hagen

Jetzt anmelden!

ES SIND NOCH PLÄTZE FREI!

Telefonisch oder WhatsApp an

oder per Mail: info@weberdach.de

05401- 33 99 97 1

Einladung zur 
Infoveranstaltung

Förderung beantragen
Bis zu 35% Zuschuss bei  
Dachsanierung erhalten
Mit neuen Dachfenstern  
sparen
Den Immobilienwert  
steigern

Die folgende Generation Isotemp: dreilagig mit Innenfutter,  
Hitzeschutzmembran und Außenfutter.

Die modernste Einsatzkleidung: Vierlagig, mit Innenfutter, speziellem 
Außenmaterial und Hitzeschutzmembran. Sie ist luftdurchlässig,  
damit Luft in die Kleidung kommt.

Heutige Watex-Kleidung für Einsätze bei Hitze: Sie ist zweilagig  
und deutlich leichter.

tung per Koordinate, was die Su-
che bei Waldbränden erleichtert. 
Sogenannte Repeater erhöhen zu-
dem die Reichweite bei Flächen-
lagen im Ort. Neben der absolu-
ten Abhörsicherheit garantiert 
das System heute auch einen pri-
orisierten Gesprächsaufbau zur 
Rettungsleitstelle. Fällt im Ernst-
fall einmal das Mobilfunknetz aus, 
steuert das eigene, krisensichere 
Funknetz die Meldeempfänger der 
Kameraden weiterhin zuverläs-
sig an – auch wenn heute längst 
die Smartphone-App parallel alar-
miert.

Hoch hinaus:  
Leitern im Wandel
In den Anfängen kletterten die 
Hagener Kameraden noch auf 
einfachen Holzleitern empor. 
Erst im Jahr 1942 zog mit der 
„OMA“ die erste mehrteilige, ge-
normte Steckleiter in den Fuhr-
park ein. Später schaffte die 
Wehr eine dreiteilige Schiebleiter 
an, die heute zur Normbeladung 
des Löschgruppenfahrzeugs ge-
hört. Ergänzend nutzt die Feuer-
wehr Klappleitern, Mehrzwecklei-

tern und Strickleitern für unter-
schiedlichste Rettungslagen. Mit 
dieser flexiblen Ausrüstung über-
winden die Einsatzkräfte heute 
schwindelerregende Höhen und 
retten Menschenleben aus oberen 
Stockwerken.

Schutzkleidung  
für extreme Lagen
In den letzten Jahrzehnten hat 
sich die Schutzkleidung rasant 
entwickelt. Trugen die Feuer-
wehrleute früher dünne, einlagige 
Baumwollkleidung, werden sie 
heute von vierlagiger Einsatzklei-
dung geschützt. Das Spezial-Au-
ßenmaterial hält in Kombination 
mit einer Hitzeschutzmembran 
extremen Temperaturen stand, 
während eine atmungsaktive 
Gore-Tex-Schicht Luft hineinlässt. 
Für Einsätze bei warmen Tempe-
raturen außerhalb von Innenbrän-
den greift die Wehr auf die zwei-
lagige, leichte Watex-Kleidung 
zurück. Das verhindert gefähr-
liche Kreislaufprobleme, die die 
schwere Montur durchaus auslö-
sen kann.

Auch der Helm durchlief einen 
enormen Wandel. Diente er frü-
her nur dem Schutz vor herab-
fallenden Trümmern, leuchtet 
er heute fluoreszierend im Dun-
keln und trotzt extremer Hitze. 
Ein integriertes Visier schützt 
die Augen vor Splittern, wäh-
rend ein Nackenleder verhin-
dert, dass Glut hinter die Jacke 
rutscht. Erst diese Ausrüstung 
erlaubt den sicheren Zutritt zu 
extremen Brandherden.

Die Gummistiefel schließ-
lich wichen modernen Leder-
schnürstiefeln mit Stahlkappe, 
durchtrittsicherer Sohle und 
Membran.  are

Zum 100-jährigen Jubiläum  
schenkte der Förderverein der  
Hagener Ortsfeuerwehr ein Quad.
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„Die Allrounder“ 
Im Gespräch mit den Gerätewarten Roland Stengel und David Diekmann
Sie prüfen, reparieren und inventarisieren. 
Roland Stengel und David Diekmann, Geräte-
warte bei der Hagener Ortsfeuerwehr, sind 
für alle Geräte zuständig – vom Strahlrohr bis 
zur Wärmebildkamera. Im Interview berich-
ten sie von ihrer zeitaufwändigen Tätigkeit. 

Wie wird man eigentlich Gerätewart  
bei der Feuerwehr? 

David Diekmann: Ich bin gelernter Elektriker 
und absolvierte später meine Ausbildung 
zum Berufsfeuerwehrmann. Als ich 2020 zur 
Hagener Wehr kam, wollte ich das Ehrenamt 
mit meinem beruflichen Wissen stärken. 
In der Corona-Zeit hat mich Roland Stengel 
dann gefragt, ob ich ihn unterstützen kann. 
Und schon hatte er mich abgegriffen! [lacht] 
Meinen Gerätewartlehrgang habe ich da-
mals als Teil der Ausbildung in Westfalen ab-
solviert. 

Roland Stengel: Ich bin gelernter Zweirad-
mechaniker-Meister der Motorradtechnik. 
Da ich täglich mit Technik und Motorrädern 
zu tun habe, liegt mir die Mechanik im Blut. 
Ich bin seit 16 Jahren in Hagen aktiv und ab-
solvierte den offiziellen Gerätewartlehrgang 
mit Prüfung an der Feuerwehrschule in Celle. 
Dieses Fachwissen ist unverzichtbar, um die 
strengen Prüffristen und Gesetze zu beherr-
schen. 

Was verbirgt sich hinter Ihren Aufgaben? 
Handelt es sich dabei nur um klassische  
Reparaturen? 

Roland Stengel: Im Grunde sind wir erst mal 
„Allrounder“ und die ersten Ansprechpart-
ner für die gesamte Mannschaft. Das läuft 
heute hochmodern und Smartphone-basiert 
ab. Die Kameraden nutzen die App, die uns 
auch alarmiert, um uns direkt Mängelmel-
dungen zu schicken. Da schreibt niemand 
mehr einen Zettel für die Werkbank. 

David Diekmann: Genau. Sobald ein Gerät 
einen Mangel aufweist, landet das sofort in 
unserem Postfach – vom kaputten Besen 
über eine ölige Pumpe am Auto bis hin zum 
fälligen TÜV. Kleinkram reparieren wir di-
rekt selbst. Für größere oder spezielle Ge-
werke nutzen wir unser starkes Netzwerk 
aus Fahrzeugwarten, dem Atemschutzwart, 
dem Zeugwart, dem Funkwart oder dem 
Hausmeister. 

Wie viel Zeit fordert dieses Amt  
im Alltag von Ihnen beiden? 

David Diekmann: Das Gerätewarteamt frisst 
neben der Arbeit der Ortsbrandmeister mit 
die meiste Freizeit. Man könnte theoretisch 
jeden Tag Stunden im Feuerwehrhaus ver-
bringen. Ich halte fast jeden Mittag auf dem 
Weg mit dem Hund hier an und schaue, ob 
Mängel vorliegen. Zu Hause geht die Arbeit 
mit dem Schriftverkehr für Werkstätten, 
Kostenvoranschlägen und TÜV-Terminen 
weiter. Ohne zwei starke Schultern funktio-
niert das schlichtweg nicht mehr. 

Die Feuerwehrtechnik entwickelt sich  
rasant weiter. Erleichtert Ihnen  
die Digitalisierung die Arbeit? 

David Diekmann: Sie bringt Fluch und Segen 
zugleich. Früher reparierte man fast alles 
unkompliziert mit dem Hammer. Heute ste-
cken in jeder Taschenlampe und in den Pum-
pen sensible Platinen, Steuergeräte und Li-
thium-Ionen-Akkus. Fehler lassen sich oft 
nicht mehr einfach reparieren. sondern man 
muss gleich Komponenten erneuern.  Bei 
komplexen Systemen stößt unsere Werk-
statt an Grenzen. Da muss dann der Fach-
mann des Herstellers anreisen. 

Roland Stengel: Eine riesige Aufgabe der 
letzten zwei Jahre war zudem die lückenlose 
Inventarisierung. Jedes noch so kleine Teil – 
vom Sprungretter bis zum Schäkel – besitzt 
nun eine eigene Nummer. Darunter pflegen 
wir das Alter und die Prüfungsintervalle im 
System. Die jährliche Leiter- und Pumpen-

lastprüfung übernimmt zwar die Feuer-
wehrtechnische Zentrale auf dem Harder-
berg für uns, aber wir erhalten die Berichte 
nur auf Papier. David Diekmann tippt diese 
Protokolle dann alle händisch in unsere ei-
gene, nicht kompatible Datenbank ein. 

Wie schaffen Sie diesen enormen Berg  
an Arbeit neben Beruf und Familie? 

Roland Stengel: Das klappt nur mit einer 
fantastischen Kameradschaft und dem 
Rückhalt unserer Familien  Vor 80 Jahren 
sah die Welt der Feuerwehr noch anders 
aus: Die Ausrüstung war vergleichsweise 
einfach, oft genügte es, wenn ein Landwirt 
abends im Stall zwei Schrauben am einzigen 
Löschfahrzeug nachzog. Heute erfordert die 
hochmoderne Technik mit ihrer Vielzahl an 
Geräten und Systemen eine kontinuierliche 
Betreuung. Die moderne Technik verlangt 
ununterbrochene Aufmerksamkeit. Wir ha-
ben beide Frauen und kleine Kinder zu Hause. 
Unsere Familien tragen dieses zeitintensive 
Hobby voll mit. 

David Diekmann: Absolut. Wir opfern viel 
Freizeit, setzen uns oft spätabends an den 
Rechner oder stehen morgens vor der Fa-
milie auf. Umso stolzer sind wir auf unsere 
Gemeinschaft in Hagen. Wenn beim Einsatz 
Material zu Bruch geht, reparieren wir es oft 
noch in derselben Nacht, um die sichere Ein-
satzbereitschaft sofort wiederherzustel-
len. Denn wo gehobelt wird, fallen Späne – 
und wir wissen nie, wann der nächste Alarm 
schlägt.  are

Töpferstraße 25 / 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05405 616700-0 / www.friedrich-hippe.de

Wir gratulieren herzlich zum 100-jährigen Jubiläum  
der Freiwilligen Feuerwehr Hagen a.T.W. –  
ein Jahrhundert vorbildlicher Einsatz für die Sicherheit 
unserer Region verdient unseren tiefsten Respekt und 
unsere besten Wünsche für die Zukunft.

“ Wenn’s zählt, seid ihr da. 

  Seit 100 Jahren. 

Danke für euren Einsatz.” 

 

www.plogmann.de

IM GESPRÄCH MIT …

David Diekmann (links) und Roland Stengel sorgen dafür, dass die Geräte der Hagener Ortsfeuerwehr 
stets in gutem Zustand sind. 
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 Holzmechaniker (m/w/d)

 Mechatroniker (m/w/d)

 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Diesen Tipp solltest Du Dir einprägen: Starte Deine
Zukunft bei einem der größten Möbelspezialisten
Deutschlands – bei Wiemann in Georgsmarienhütte.
Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen mit langer
Tradition und einem starken Team, das mit Dir noch
stärker werden will. Beginne am 15.08.2026  
Deine Ausbildung bei uns.

Wir suchen  
auch Fachkräfte zur  
Verstärkung unseres  

Teams: 
Anlagen- und  

Maschinenführer  
 (m/w/d)

WIR SUCHEN  

Auszubildende als  
Fleischer (m/w/d)  und  
Fleischerei- 
fachverkäuferin (m/w/d)

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de
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transportwagen (MTW) und einem 
Logistikanhänger.

Die modernen Fahrzeuge sind 
Hightech pur mit digitaler und 
elektrifizierter Technik. Das 
macht sie sehr zuverlässig und 
sicher, dafür aber auch sehr war-
tungsintensiv. Viele Funktionen 
sind zudem so ausgelegt, dass sie 
mit wenig Personal bedient wer-
den können. 

Keine Zukunftsmusik mehr ist das 
Fahrzeug, das die Hagener Orts-
feuerwehr ab 2029 fahren wird: 
das Hilfeleistungslöschfahrzeug 
20 (HLF 20). Eine „eierlegende 
Wollmilchsau“ nennt die Kamerad-
schaft selbst das hochmoderne 
Fahrzeug, das als „Erstausrücker“ 
zu allen Einsatzlagen fahren wird. 
Denn verlastet werden können 
auf dem HLF 20 sowohl die Geräte 
für technische Hilfeleistungen – 
etwa für den Rettungseinsatz mit 
Schere und Spreizer, aber auch für 

Brandeinsätze, bei dem unter an-
derem Wassertank, Atemschutz-
geräte, Schläuche, Leitern und 
Wärmebildkamera mitgenommen 
werden. 

Vom Geräte­
schuppen zum 
modernen  
Feuerwehrhaus

Nicht nur die Technik und die Fahr-
zeuge, auch die Unterkünfte der 
Ortsfeuerwehr Hagen spiegeln 
den enormen Wandel der ver-
gangenen 100 Jahre wider. Insge-
samt drei Gebäude prägen die Ge-
schichte der Wehr. Die ersten bei-
den Kapitel dieser Entwicklung 
spielten sich am selben Standort 
an der Natruper Straße ab, bis die 
Feuerwehr im Jahr 2014 ihr heu-
tiges Domizil an der Astrid-Lind-

gren-Straße direkt am Ortsein-
gang bezog.

In den Anfangsjahren stand die 
reine Unterbringung von Geräten 
im Vordergrund. Die historische 
Handruckspritze oder die spätere 
Lafetten-Pumpe beanspruchten 
kaum Platz. Sie passten problem-
los in den einfachen Geräteschup-
pen, der den Kameraden als erste 
Unterkunft diente. Räumlichkei-
ten für die Gerätepflege, einen 
Unterrichtsraum oder eine Werk-

statt benötigte die Wehr damals 
noch nicht. Mit dem Einzug der 
ersten motorisierten Fahrzeuge 
reichte der Platz im Schuppen je-
doch nicht mehr aus. Im Jahr 1932 
baute die Feuerwehr die erste 
Fahrzeughalle an den bestehen-
den Schuppen an. Nur so konnte 
sie den neu angeschafften Last-
kraftwagen – das Zugfahrzeug 
für die Lafetten-Pumpe sowie den 
Transporter für Mannschaft und 
Ausrüstung – sicher unterstellen.

Nelli Kasper 
Beratungsstellenleiterin 
Natruper Str. 108 
49170 Hagen 
nelli.kasper@vlh.de

 05405 6168744

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4  StBerG. www.vlh.de
 

Vertretung
Plogmann & Brandmann OHG
Am Kirchplatz 1a | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 897910 | hagen@vgh.de
vgh.de/hagen

100 Jahre freiwillig. 100 Jahre unersetzlich.
Ihr schützt was uns lieb ist – Hagen a.T.W. kann sich  

auf Euch verlassen. Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Unsere drei Löschgruppenfahrzeuge: Die OMA, Das LF8 und Das LF 16 (von rechts). 

Der allte GWZ …   … und der neue GWZ (Gerätewagen Logistik mit Zusatzbeladung)

Unternehmerschaft  
feiert Sommerfest
Rund 60 Mitglieder des UVH kommen  
ins Gasthaus Beckmanns
Es ist so etwas wie der Halbjah-
resabschluss der Unternehme-
rinnen und Unternehmer in Ha-
gen: das alljährliche Sommer-
fest des Unternehmerverbands 
Hagen (UVH). Am vergangenen 
Donnerstag fand das Treffen der 
Gaststätte Beckmanns statt, wo 
rund 60 Hagener Unternehmer 
zusammenkamen. 
Im vergangenen Jahr stand das 
Sommerfest im Zeichen des Ju-
biläums zum zehnjährigen Be-
stehens des Verbands. In die-
sem Jahr ging es vor allem um 
den lockeren Austausch der Mit-

glieder, die in verschiedensten 
Branchen tätig sind, darunter 
Handel, Gesundheit und Hand-
werk. 
Die Aufwärmphase des Som-
merfestes fand auf der Ter-
rasse der Gaststätte statt, wo 
die Gäste bei einem Getränk ins 
Gespräch kamen. Anschließend 
ging es zum Buffett in den Saal 
von Beckmanns. Begrüßt wur-
den die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vom Vorsitzenden 
Lutz Haunhorst, der erst im Win-
ter zum Nachfolger von Astrid 
Herkenhoff gewählt worden 

war. Auch Bürger-
meisterin Christine 
Möller nahm an 
dem Treffen statt.
Mit dem „Azubi 
Speed Shuttle“ 
steht am 26. Juni 
der nächste vom 
UVH unterstützte 
Termin an. Dann 
können Ober-
schülerinnen und 
Oberschüler in Ha-
gener Unterneh-
men reinschnup-
pern, um einen Eindruck von 
den verschiedenen Berufen und 
Ausbildungsmöglichkeiten in 
der Kirschgemeinde zu bekom-
men. Der Hagener Herbst, den 

der UVH mitveranstaltet, wird 
in diesem Jahr nicht stattfinden, 
weil die Feuerwehr ihr Jubiläum 
zum hundertjährigen Bestehen 
feiert. � are o

Vorsitzender Lutz Haunhorst begrüßt die Gäste 
beim Sommerfest des UVH.
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Arbeiten für die Stadtwerke

Werte schaffen

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgsmarienhütte und

Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser versorgt, für die Abwasserentsorgung

verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. Leistungsfähige und kompetente

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Teilzeit (20,00 Stunden/Woche) einen

Kundenberater (m/w/d) Energiewirtschaft

Wenn Sie Interesse an dem genannten Arbeitsbereich haben, finden Sie über den QR-Code

weitere Informationen zu der angebotenen Stelle:

Bitte bewerben Sie sich über unsere Internetseite. Wir freuen uns darauf, Sie

kennenzulernen!

Wir sorgen für Sie!

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH

Malberger Straße 13

49124 Georgsmarienhütte

www.sw-gmhuette.de
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verantwortlich ist sowie das Panoramabad betreibt. Leistungsfähige und kompetente

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen den Erfolg unseres Unternehmens aus.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Teilzeit (20,00 Stunden/Woche) einen

Kundenberater (m/w/d) Energiewirtschaft

Wenn Sie Interesse an dem genannten Arbeitsbereich haben, finden Sie über den QR-Code

weitere Informationen zu der angebotenen Stelle:

Bitte bewerben Sie sich über unsere Internetseite. Wir freuen uns darauf, Sie

kennenzulernen!

Wir sorgen für Sie!

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH

Malberger Straße 13

49124 Georgsmarienhütte

www.sw-gmhuette.de

Wir sind ein innovativer, kommunaler Energiedienstleister, der Georgs­
marienhütte und Umgebung mit Strom, Gas, Fernwärme und Trink­
wasser versorgt, für die Abwasserentsorgung verantwortlich ist sowie 
das Panorama bad betreibt. Leistungsfähige und kompetente Mitarbeite­
rinnen und Mitarbei ter machen den Erfolg unseres Unternehmens aus.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Teilzeit (20 St./W.) einen

Kundenberater Energiewirtschaft (m/w/d)

Wenn Sie Interesse an dem genannten Arbeitsbereich haben, finden 
Sie über den QR-Code weitere Informationen zu der angebotenen 
Stelle:

Bitte bewerben Sie sich über unsere 
Internetseite: www.sw-gmhuette.de 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte

Oeseder Straße 39a
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 480480
info@knoeschke.de www.knoeschke.de

SIE
 + WIR
 = ERFOLG IM TEAM.

Mit uns können Sie rechnen! 

Wir mit Ihnen auch?

Für unseren

BUCHHALTUNGSSERVICE
suchen wir zu sofort eine

TEILZEITKRAFT m/w/d

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Telefonisch, schriftlich oder per E-Mail.

KNÖSCHKE
STEUERBERATUNG

Examinierte Pflegefachkraft
Geriatrie (m/w/d)

WIR SUCHEN DICH

Jetzt bewerben unter 
www.job-mit-herz.de

Ein guter Start für alle 
Ankommen leicht gemacht:  
„Calimero“ begleitet neue Mitarbeiter
Die Dörenberg-Klinik in Bad 
Iburg hat ein Einarbeitungskon-
zept entwickelt, das Einsteigern 
den Start erleichtern soll. „Ca-
limero“ heißt das Programm, 
das in der Physiotherapie einge-
führt wurde und künftig weitere 
Bereiche umfassen soll.
In der Physiotherapie durchlau-
fen neue Kolleginnen und Kol-
legen eine fünf Wochen lange, 
strukturierte Einarbeitungs-
phase. Jeder erhält einen per-
sönlichen Mentor, der ihn be-
gleitet und unterstützt. Fünf 
Mitarbeiter haben diesen Pro-
zess bereits erfolgreich abge-
schlossen – darunter Andrea 
Koch. Die erfahrene Physiothe-
rapeutin arbeitete zuvor viele 
Jahre in Praxen und entschied 
sich nun für den Wechsel in die 
Dörenberg-Klinik. Ein Weg, den 
inzwischen mehrere Fachkräfte 
gehen.
Für André Wulfert, Leiter der 
Nachwuchsförderung, war das 
ein Anlass, den bisherigen Ein-
arbeitungsprozess kritisch zu 
hinterfragen. Rückmeldungen 
zeigten, dass neue Mitarbei-
ter sich mehr Orientierung und 
Begleitung wünschten. Wul-
fert formuliert es so: „Nicht die 

neuen Mitarbeiter sollen sich 
dem Unternehmen anpassen, 
sondern wir passen uns den 
neuen Kollegen an.“ Gemein-
sam mit Nicole Venohr, Referen-
tin für Organisationsentwick-
lung, entwickelte er das Kon-
zept „Calimero“. Es sieht vor, 
dass neue Mitarbeiter verschie-
dene Bereiche der Klinik ken-
nenlernen und frühzeitig Kon-
takte knüpfen. Für Andrea Koch 
ist das ein großer Vorteil: Die 
Zusammenarbeit werde deut-
lich einfacher, wenn man Kolle-
ginnen und Kollegen sowie Ab-
läufe kenne.
Ein weiterer Bestandteil des Pro-
gramms ist das Erkennen indivi-
dueller Stärken. In regelmäßi-
gen Gesprächen wird ermittelt, 
welche Fähigkeiten neue Mitar-
beiter mitbringen und wie diese 
sinnvoll eingesetzt werden kön-
nen. 
„Mit Calimero setzen wir ein kla-
res Zeichen: Wir investieren in 
die Zukunft unserer Mitarbeiter 
und schaffen die besten Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit. Denn wir sind 
überzeugt: Ein guter Start ist al-
les“, so Nicole Venohr.� o

AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Das Konzept Calimero stellen Jens Dreckmann (kaufmännischer Leiter), 
Laura Trippelhorn, Daniel Soldatenko, Lea Braun Rodriguez, Andrea 
Koch (Physiotherapeuten), André Wulfert (Nachwuchsförderung) und 
Nicole Venohr von der Organisationsentwicklung (von links) vor. 
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Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Osterheide 7

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in N blick-punkt Georgsmarienhütte N Grönegau Rundschau N Stadtgespräch Bad Iburg   

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Gärtner macht Ihren Garten sommerfit. Wir bieten u.a. auch jeg
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Ich suche eine freundliche Hilfe zum Putzen. 1 x in der Woche ca. 
3 Std. vormittags. Tel. 01525/2622215.

Verkaufe E-Bike „Gazelle“, 28-Zoll, für 600 Euro. Tel. 01575/1123448.

Fensterputzer nach Hausfrauenart (seit 2003). Reinigt ihre Fens-
ter incl. Rahmen zum fairen Festpreis. Unverbindliche Angebote un-
ter Tel. 05405/6168647.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflanzung u. Pflege von 
Gehölzen, Bäumen, Hecken u. Stauden. Gestaltung von pflegeleich-
ten Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Ehepaar 47/57 sucht 3-Zi-Whg K/B/Blk, gern EG+Gart. in GMH/
Holzhsn./Hagen/Harderberg. Keine Kinder/HT. Fin. fest, langfr. Tel. 
05401/8059966 o. 0157/36813027.

Der Hagener Marktbote sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres Teams! 
Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete:  Hasbergen (Ecke Schul-
str., Friedenshöhe, Blumenviertel), Tel. 05401/837370 oder E-Mail an 
info@osning-medien.de.
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SchweinehüftsteaksSchweinehüftsteaks   
1,29 € 1,29 € / 100 g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Dicke & dünne Bratwurst Dicke & dünne Bratwurst 1 €1 €/St.
jeden Dienstag: jeden Dienstag: Geschnetzel-Geschnetzel-
tes für die Pfanne  tes für die Pfanne  1,29 € 1,29 € /100 g

jeden Mittwoch  jeden Mittwoch  
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen          Fleischkäsebrötchen          3,90 €3,90 €

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Montags  
wieder  

vormittags  
geöffnet!

UNSERE ANGEBOTE
Mo., 15.06., bis Sa., 20.06.2026Mo., 15.06., bis Sa., 20.06.2026

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Oberschalenschnitzel Oberschalenschnitzel 
 1,29 € 1,29 €/100 g

luftgetrockneter & geräucherter  
LandschinkenLandschinken geschnitten/ 

im Stück  2,99 €2,99 €/100 g

Zwiebelmett 1,49 €Zwiebelmett 1,49 €/100 g

Juni-Angebot bis 30.6.2026Juni-Angebot bis 30.6.2026

WM-KracherWM-Kracher bis 18.07.2026 bis 18.07.2026

Mach einfach. 
Der Rest kommt 
von selbst.

Taschas Töpferküche

• TÖPFER-WORKSHOPS
• EVENTS
•  JUNGGESELLINNEN- 

ABSCHIEDE
• KERAMIK BEMALEN
• KREATIVE KLEINKERAMIK
• WUNSCHAUFTRÄGE

Rugoweg 6d  
49205 Hasbergen 
Telefon 0179 6700779
taschas-toepfer-kueche@outlook.de
     @taschas_toepfer_kueche

36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Maurer nimmt Putz- u. Mau-
erarbeiten u. Feuchtigkeitsbe-
seitigung an. Auch Balkon- und 
Kellerabdichtung sowie Fassa-
densanierung etc. zum Fest-
preis. Tel. 0162/9176443.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. 
Kostenlose Vorortberatung. 
Hausservice Bornemann. Tel. 
0163/7627555

Wir können Elektrotechnik, 
PV und E-Mobilität. Elektroni-
ker verändern die Welt. Sei da-
bei zu Top Konditionen. 4-Ta-
ge-Woche und alle Benefits. 
Ehrenbrink Elektro,  WhatsApp 
0170/4902045

Putzfee gesucht: für ältere Da-
me; leichte Reinigungsarbei-
ten im Haushalt. Einmal die Wo-
che für vier Stunden oder alle 2 
Wochen, nach Absprache. Tel. 
0174/7157111.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

DHH in Hasbergen Nähe 
Schulzentrum ab Sep/Okt zu 
vermieten. 4 Zimmer, 100 qm, 
kl. Garten., Carport, BJ 2000. 
KM 1.100 Euro. Bei Interesse Tel. 
0151/10022449.

4 ZKB Erdgeschoss Wohnung 
in Gellenbeck zu vermieten 120 
qm, Wohnzimmer, 3 Schlafzim-
mer, Küche, Bad, Gäste WC, Gar-
ten, Garage, Keller zum 01.08 
Tel. 0173/9405711.

Mehrfamilienhaus oder 
Wohnanlage zum Kauf ge-
sucht. Gesicherte Finanzierung. 
Tel: 01579 2468329

Krankenschwester mit gesi-
chertem Einkommen, Anfang 
60, sucht 3-Zimmerwohnung. 
Chiffre BH 263993.

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasen-
verlegung, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten, Zaunbau. Werk-
zeuge vorhanden + Entsorgung. 
Tel. 0157/32267552.

Wir suchen Verstärkung für 
unser tolles Team: Ca. zwei-
mal wöchentlich, überwiegend 
nachmittags. Meyer-Moden 
Tel. 05401/5316 oder WhatsApp 
0162 9695332.

Nette Putzfee gesucht! Für un-
seren 2-Personen-Haushalt in 
Hagen Nähe Combi-Markt, su-
chen wir eine zuverlässige und 
freundliche Unterstützung. Tel. 
0151/40746126.

Vier starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote (10.500 Exemplare), Stadt-
gespräch Bad Iburg (10.000 
Ex.), blick-punkt Georgsmari-
enhütte (17.000 Ex.) sowie Grö-
negau Rundschau (26.500 Ex.). 
osningmedien.de, Tel. 05401/ 
837370.

Einfamilienhaus, Bungalow 
oder Grundstück gesucht. Kei-
ne Erbpacht. Ca. 150 qm Wohn-
fläche. Zu sofort oder später. 
Chiffre SHB 264115.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Dachdecker-Meisterbetrieb 
bietet Dachreparaturen al-
ler Art sowie Dachfensteraus-
tausch. Kleinreparaturen will-
kommen. Keine Anfahrtskosten! 
Tel. 01520/4843249.

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
0178/4235562.

2 Antik-Schränke stehen zum 
Verkauf an: 1 Esszimmer- bzw. 
Flur-Schrank und 1 Schlafzim-
mer-Schrank. Anruf bitte mor-
gens oder ab 21 Uhr. Tel. Tel. 
0157/36805382.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper  
Straße 17, 49170 Hagen  
a.T.W., Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Privatperson sucht Mehr-
familienhaus ab 4 Wohnun-
gen zur Altersvorsorge in Os-
nabrück und Umgebung,  
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Helle, sanierte 83 qm DG-Whg, 
KM 697 Euro. 3 ZKB ohne Balkon 
zentral in Kloster Oesede (140 
kwh/(qm/a)), Stellplatz mit Wall-
box 30 Euro. Tel. 05401/8448-31.
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 Markisen 

 Innen- und  

Außenbeschattung 

 Terrassen- und Lammellendächer 

 Glassschiebewände 

 Insektenschutz 

 Montage, Service & Reparatur 

 Wartung von Wintergartenanlagen 

und Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Summer
Special

15 % Rabatt *
* auf alle LEWENS Produkte

  Kostenlose & unverbindliche Beratung vor Ort.

Saisonräumung

20% 
AUF ALLES 

aus dem Sommer. Auch auf reduzierte Ware.

Oeseder Straße 117 · Georgsmarienhütte ·  Tel. 0 54 01 / 53 16 · www.meyer-moden.de
Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

KG Whg. 2ZKB  ca. 43qm,  
Stellpl. KM 360 Euro +NK 180 Eu-
ro z. 01.07.26 Tel. 0163/4099652.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Persönlich u. intensiv!  Qualif. 
Einzelunterricht! Sprachen, Ma-
the der Schulform u. Klassen-
stufe entspr., Prüfungsvorbe-
reitung! Berücksicht. von LRS u. 
Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
Hagener Marktboten, Telefon 
05401/837370 oder anzeigen@ 
osning-medien.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, Georgsmarien-
hütte, Maler- und Lackierarbei-
ten, Tapezierarbeiten, Spach-
teltechnik, Wärmedämmung, 
Fassadengestaltung, Boden-
verlegung, Innenarbeiten Tel. 
05401/838844, uwenoelker@ 
t-online.de 

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

VRS bietet Renovierungsar-
beiten: Streichen, Tapezieren, 
Trockenbau, Bodenverlegung, 
Türen-/Fenstermontage, Repa-
raturen, Reinigung u.v.m. Tel. 
0176/62301011.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Wohnmobile zu vermieten – 
beste Adresse, um Wohnmobi-
le zu mieten. Tel. 0162/1038061, 
Weinberger-Wohnmobile.de.

Sommer-
wanderung 
Die Wander-AG  des Hagener 
Heimatvereins hat unter dem 
Motto „Heimat neu entdecken“ 
eine generationsübergreifende 
Wanderung (bollerwagentaug-
lich) am Sonntag, 28. Juni, um 14 
Uhr ab Parkplatz Kirche Gellen-
beck organisiert. Nach der rund 
zweistündigen Wanderung gibt 
es im Café des Haus-Sankt-Joa-
chim Kaffee und Kuchen, wo-
für eine Anmeldung bis zum 
25. Juni bei Anne Wellenbrock  
(a-welle@osnanet.de) nötig ist. o

GENAU HINGESCHAUT

BWG – Bäder und 
Wasser GmbH 
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

62

KAB-Rentnertreff
Der KAB-Rentnertreff lädt am 
Donnerstag, 25. Juni, um 14.30 
Uhr zum Spielenachmittag ins 
Pfarrheim. Auch Freunde und 
weitere Gäste sind eingela-

den, mitzuspielen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. In-
fos bei Martin Witte unter Tel. 
05401/98545 oder unter Tel. 
0151/57324346.� o

Repair Café in Gellenbeck
Nicht immer müssen Gegen-
stände neu gekauft werden, 
wenn sie defekt sind. Helfen 
kann auch ein Besuch im Hage-
ner Repair Café, wo erfahrene 
Experten versuchen, sie zu re-
parieren.  Am Samstag, 20. Juni, 
öffnet es Repair Café wieder von 

11 bis 14.30 Uhr in der Grund-
schule Gellenbeck (Görsmann-
straße 16) seine Türen. Reparatu-
ren müssen vorab angemeldet 
werden: Tel. 05401/90445, E-
Mail info@repaircafehagenatw.
de. � o
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Am Nachmittag stand zunächst 
Freizeit auf dem Programm, ehe 
auf der Sportanlage des HSV ein 
gemeinsames Training für den 
Pfingstcup sowie verschiedene 
Kennenlernspiele durchgeführt 
wurden. Der erste Tag klang bei 
einem gemeinsamen Abendes-
sen im HSV-Clubheim in geselli-
ger Atmosphäre aus.
Der nächste Tag stand ganz 
im Zeichen des Fußballsports. 
Beim Turniertag der Spvg. Nie-
dermark traten die Mannschaf-
ten in spannenden Begegnun-
gen gegeneinander an. Beson-
ders erfreulich war das Spiel der 
Mädchenmannschaften der JSG 
Hagen-Niedermark gegen die 
Gäste aus Barczewo, das den 
sportlichen Austausch zusätz-
lich unterstrich. Am Abend tra-
fen sich alle Beteiligten zum ge-

meinsamen Essen in der Gast-
stätte „Stocks“, bevor der Tag 
bei Freizeitaktivitäten an der 
Unterkunft ausklang.
Wegen des Wetters durfte ein 
Besuch des frisch sanierten Ha-
gener Freibades nicht fehlen. 
Außerdem ging es zum Fußball-
golf nach Osnabrück-Atter, wo 
Teamgeist und Geschicklich-
keit gefragt waren. Der Abend 
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Erreichbar bei Tag und Nacht
 Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführungen zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

WALTERMANN
- B E S T A T T U N G S I N S T I T U T  -

Bahnhofstraße 16 
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

www.waltermann-hagen.de

Bau-Möbeltischlerei  
Meisterbetriebaltermann
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Ideen aus Holz – 
von Meisterhand!

Individuell geplant. Perfekt verarbeitet.
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Ihr Gärtner und Florist.
Schopmeyerstraße 5 · Hagen a.T.W. 

Tel. 05401/9473

Herzlichen Dank
für eine stumme Umarmung,  
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,  
für die tröstenden Worte,  
gesprochen oder geschrieben,  
für die großzügigen Spenden,  
für alle Zeichen der Liebe und FreundschaftWerner Biemann

* 24.11.1936  † 1.5.2026 Angela Grafe-Biemann und Familie
Hagen a.T.W., im Juni 2026Sportlicher Austausch 

stärkt deutsch-polnische 
Freundschaft
Über Pfingsten konnte die Ju-
gendspielgemeinschaft des 
Hagener Sportvereins und der 
Spielvereinigung Niedermark 
erneut Gäste aus der polnischen 
Partnergemeinde Barczewo in 
Hagen willkommen heißen. 
Im Mittelpunkt des Besuchs 
stand der sportliche und kul-
turelle Austausch junger Men-
schen, begleitet von zahlrei-
chen gemeinsamen Aktivitäten 
und Begegnungen.

Die Delegation aus Barczewo 
wurde nach einem gemeinsa-
men Frühstück offiziell im Rat-
haus empfangen. Nach der Be-
grüßung erkundeten die Gäste 
bei einem Rundgang den Ort. 
Anschließend stärkten sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beim Mittagessen in der 
Mensa der Oberschule, bevor 
die Quartiere in der Sporthalle 
der Grundschule St. Martin be-
zogen wurden.

Gemeinsam wurden die Spielfelder beim Tennisclub Hagen zum Üben 
genutzt.

Die Mannschaften kamen beim Pfingstcup der Spvg. Niedermark  
zusammen.
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Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  EVOLES GmbH 

Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

3737
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NACHGEFRAGT

Wilfried Buchholz
Elektroingenieur in Rente

Hagen

Ich habe gar nicht Fuß-
ball, sondern das Hand-
ballspiel Füchse Ber-
lin gegen Barcelona ge-
guckt. Leider haben die 
Füchse verloren, aber 
Handball sehe ich nun 
mal sehr gern. Hin und 
wieder schaue ich aber 
auch Fußball.

Julia Kemper
Erzieherin

Hagen

Das 7:1 gegen Cura-
çao habe ich neben-
her geguckt, während 
ich gleichzeitig andere 
Sachen wie Bügeln ge-
macht habe. Früher habe 
ich viel intensiver Fuß-
ball verfolgt, heute hat 
sich das irgendwie erle-
digt. Die WM verfolge 
ich hauptsächlich, wenn 
Deutschland spielt.

Thomas Plogmann
Sachbearbeiter

Bistum Osnabrück 
Hagen

Wenn man 7:1 gewinnt, 
kann man sich eigentlich 
über nichts beschweren. 
Andererseits ist Curaçao 
nicht der gefährlichste 
Gegner. Die Abwehr beim 
Gegentor sah nicht gut 
aus, das muss besser wer-
den, wenn die Deutschen 
auf Mannschaften wie 
Frankreich treffen. Was 
mir besonders positiv auf-
gefallen ist: Bei jedem Tor 
haben auch die Spieler auf 
der Ersatzbank gejubelt. 
Der Mannschaftsgeist ist 
gut, das ist auch wichtig 
bei so einem Turnier.

Achim Heinze
Außendienstler

Hagen

Wir haben das Spiel mit 
insgesamt 25 Personen 
auf einer Leinwand im 
Garten verfolgt. Das Spiel 
fand ich in den ersten Mi-
nuten sehr gut, die Deut-
schen haben ein sehr 
schnelles Tor geschos-
sen. Dann haben sie kurz 
nachgelassen, und dann 
wiederum gezeigt, dass 
wir Weltmeister wer-
den wollen. Nagelsmann 
sollte nur den Torwart 
austauschen.

Björn Rohde-Gartmann
Landschaftsingenieur

Bad Iburg

Wie ich das Spiel 
Deutschland gegen Cu-
raçao fand? Erheiternd! 
Tatsächlich habe ich nicht 
mit so einem Ergebnis 
gerechnet, sondern eher 
mit einem soliden 2:0 für 
Deutschland. Trotzdem 
denke ich, dass die Deut-
schen spieltechnisch 
noch Luft nach oben ha-
ben. Aber das war ja auch 
das erste Spiel im Turnier. 
Die können sich noch 
steigern.

Wie hat Ihnen das WM-Spiel Deutschland gegen Curaçao gefallen?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

20% 
Rabatt auf alle 

Überdachungen, 

Markisen und 

Seitenteile

bis 30. Juni

Sommer Start 
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de
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wurde auf der Tennisanlage des 
TCH bei einem gemeinsamen 
Grillabend verbracht.
Zum Abschluss des Austausches 
stand ein Besuch im Zoo Osna-
brück auf dem Programm. Da-
nach nutzten viele Teilnehmer 
die Gelegenheit zum erneuten 
Besuch des Hagener Freibads. 
Bei der abschließenden Evaluie-
rung wurde deutlich, wie wert-
voll die Begegnung für alle Be-
teiligten war. Neue Freund-
schaften konnten geknüpft und 
bestehende Kontakte vertieft 
werden.

Nach einem gemeinsamen 
Abendessen und gemeinschaft-
licher Freizeit verabschiedeten 
sich die Gäste aus Barczewo und 
traten am Dienstag in der Früh 
die Heimreise nach Polen an. 
Der Austausch hat erneut ge-
zeigt, wie wichtig sportliche Be-
gegnungen für das gegensei-
tige Verständnis und die Pflege 
der deutsch-polnischen Part-
nerschaft sind. Der Austausch 
wird finanziell vom deutsch-
polnischen Jugendwerk und 
dem Landkreis Osnabrück un-
terstützt.� o

Gruppenbild mit der Hagener Bürgermeisterin Christine Möller, Orga
team und der polnischen Delegation.
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TASTE THE POWER OF FOOD
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Wir suchen: 
Anlangen- und Maschinenführer:in

Produktionsmitarbeiter:in
Quereinsteiger:innen 

personal@moguntia.com
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